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~-------------------------------------------------------------------------------------~ 

Vorbemerkung 

l• Allgemeines 

Dn Rahmen der Volkszählung vom 6. 6. 1961 ist neben der Aufbereitung des Gesamt­
ma.terials eine repräsentative Aufbereitung mit dem Auswahlsatz von 10 % durchge­
fiLihrt worden. Damit sollten in erster Linie aus dem Material der Volkszählung 
U:nterlagen über die Struktur der Haushalte und der Familien,. über die Erwerbstätig­
k•eit von Frauen und Müttern, über die Zahl der Einkommensbezieher in Haushalten 
usw. e:ewonnen werden. Wegen der damit verbundenen schwierigen aufbereitungstechni­
S•chen Probleme und dem hohen Arbeits- und Kostenaufwand wäre eine totale Aufberei­
t·ung dlieses Zählungsteils nicht möglich gewesen. 

Al.lSwahleinheit für die repräsentative Haushalts- und Familienstatistik war der 
ZählbE!Zirk. Es wurde in Form einer Zufallsauswahl jeder zehnte Volkszählungs-Zähl­
bezir~:-in die Stichprobe einbezogen. 

Die er•sten Ergebnisse der Haushalts- und Familienstatistik der Volkszählung werden 
in dietsem Bericht veröffentlicht. Ihm liegt ein einheitliches Programm aller Stati­
stisclLen Landesämter» das sog. Mindestveröffentlichungsprogramm, zugrunde. Die Ta­
bellerl sind daher in allen entsprechenden Länderveröffentlichungen gleich aufgebaut" 
wobei es den Ländern jedoch freistand, zusätzliche Tabellen aufzunehmen. In den 
Statifstischen Landesämtern kann weiteres Material aus Maschinenbändern entnommen 
werden. Worin es.besteht, zeigt das Tabellenverzeichnis. In absehbarer Zeit folgt 
das ~lellenwerk zur Haushalts- und Familienstatistik. Die vorliegenden Tabellen 
soller1 eine kurze Übersicht über die später erscheinenden Zahlen geben. 

Eei dEm hier abgedruckten Ergebnissen handelt es sich um Zahlen über die Haushalte 
und F<~ilien in der Gliederung sowohl nach Merkmalen des Haushalts und der Familie" 
ide HlLUshaltstyp" Kinderzahl" als auch nach Merkmalen der einzelnen Haushaltsmit­
gliedE~r. wie z. B. Geschlecht.., Alter, Familienstand~ ·Stellung zum Erwerbsleben des 
Haushalts- oder.Familienvorstandes. Die Ergebnisse der repräsentativen Haushalts­
und F~~ilienstatistik stellen eine Ergänzung der bevölkerungs- und erwerbsstatisti­
schen Zahlen aus der Totalaufbereitung dar. 

Elei e:lnem Vergleich der in diesem Bericht veröffentlichten Ergebnisse mit Zahlen 
d.er Tc)talaufberei tung aus der Volks- und Berufszählung 1961 ist als Ursache für 
e'ventuelle Abweichungen der Stichprobencharakter der Haushalts- und Färnilienstati­
Sitik :~:u berücksichtigen. Ein methodischer Unterschied zwischen der Haushalts- und 
F'amil:Lenstatistik und den Ergebnissen der Aufbereitung des Gesamtmaterials besteht 
f'erne1:- in der Art der Zuordnung der Personen mit mehreren Wohnsitzen. Bei der allge- . 
meine11 Aufbereitung der Volks- und Berufszählung sind solche Personen- z. B. aus· 
.Eler.uf::J- oder Ausbildungsgründen abwesende Haushaltsmitglieder - nur an ihrem 
Eleruf::J_. oder Ausbildungswohnsi tzJ) dagegen nicht am Familienwohnsitz gezählt worden. 
Iri de11 repräsentativen haushalts- und familienstatistischen Auszählungen wurden sie 
dageg1en auch an ihrem FaJililienwohnsitz gezählt (siehe unter II). 

In delil in diesem Bericht.veröffentlichten Zahlen sind Ergebnisse für die in Privat­
tmushalten lebenden Personen" dagegen nicht für die Anstaltsbevölkerung (allein­
lebende Personen in Anstalten.., die keinen eigenen Haushalt führten und an der ge­
meins,:lhaftlichen Anstaltsverpflegung teilnahmen) enthalten (siehe auch unter II). 

I>ie in den Tabellen aufgeflihrten Zahlen aus der 10 %=Zählbezirksstichprobe sind 
dUrch Multiplikation mit 10 (= reziproker Wert des Auswahlsatzes) auf das volle Er­
E~ebni.s hochgerechnet worden. Wenn Tabellenfelder hochgerechnet weniger· als 50 Fälle 
aufweisen, so sind die Zahl~n durch den Wert 0,0 ersetzt worden. 

~~rläuterurgen zu den nachgewiesenen Merkmalen 

Aus der folgenden Übersicht geht hervor, welche Merkmale in welchen Tabellen nach-
4~ewiesen sind. Hierbei berücksichtigen .die alphabetisch geordneten Stichworte auch 
clie Merkmale und Bezeichnung der unveröffentlichten Tabellen: 
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Übersicht Uber die in den Tabellen verwendeten Begriffe 

Stichworte, unter denen die in den 
Tabellen enthaltenen Begriffe 

aufgefUhrt sind 

Alter 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Einkommensbezieher, Zahl der 

Familienstand 

Familientyp 

Gemeindegrößenklasse und Anteil der 
land- und forstwirtschaftliehen 
Bevölkerung 

Generationen, Zahl der 

Haushaltsgröße 

Haushaltstyp 

Kinder, Zahl der 

Miet- oder Eigentumsverhältnis 

Religionszugehör~eit 

Stellung 1m Beruf 

Überwiegender Lebensunterhalt 

Vertriebenen-(FlUchtlings-)eigenschaft 

Wirtschaftssystematische Gliederung 

Alter 

Enthalten in Tabelle ••• 

UH lc, UH 3, tiFa 1, ÜFa 3a, ÜFa 3b 

UH 2a, ÜFa 1 

UH 2b, ÜFa 2 

UH3 
UH 4, ÜFa 1, UFa 2, tiFa 3a, UFa 3b 

tiH la, ÜH lb, ÜFa 2 

ÜH lb 

ÜH la 

ÜH la, ÜH lb, ÜH lc, ÜH 2a, ÜH 2b, 
ÜH 2c, ÜH 3, ÜH 4 

tiH lc, ÜFa 3a, ÜFa 3b 

ÜH 2c, ÜFa 2 

ÜH 4, ÜFa 2 

ÜH 2a, ÜFa 1 

ÜH 2a, ÜFa 1 

ÜH lc, ÜH 2a, ÜH 2b, ÜH 2c, ÜFa 2 

ÜH 2a, ÜFa 1 

Die Angaben beziehen sich auf das Alter 1m Jahre 1961. Es wurde das Alter aus der 
Differenz zwischen Geburtsjahr und Zählungsjahr ermittelt (Geburtsjahrmethode). Im 
Jahre 1961 geborene Personen waren demnach 0 bis unter 1 Jahr alt, im Jahre 196o 
geborene Personen 1 bis unter 2 Ji:ihre alt usw. Im Gegensatz .. hierzu beziehen sich 
bei der Totalaufbereitung die Angaben auf das genaue Alter am Stichtag der Zählung 
(Stichtagsmethode): Zu den am 6. 6. 1961 0 bis unter. 1 Jahre alten Personen zäh­
len danach diejenigen, die in der Zeit vom 6. 6. 1960 bis zum 5. 6. 1961 geboren 
sind, zu den 1 bis unter 2 Jahre alten Personen dievom6. 6. 1959 bis zum 5.6.1960 
geborenen usw. 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Die Bevölkerung gliedert sich nach der Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbsperso­
nen und Nichterwerbspersonen (sogenanntes "Erwerbskonzept"). 

Zu den Erwerbspersonen rechnen die Erwerbstätigen und die Erwerbslosen. Als Er­
werbstätige wurden alle Personen gezählt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur 
kleinsten Umfangs - beispielsweise einige Wochenstunden -, nachgegangen sind, 
gleichgültig, ob sie hieraus ihren überwiegenden Lebensunterhalt bestritten·haben 
oder nicht. Es wurde demnach auch ein Teil der Schüler und Studi~renden.als Er­
werbstätige erfaßt. Als Erwerbslose wurden diejenigen Personen erfaßt, die sich in 
der Haushaltsliste, ohne eine Erwerbstätigkeit anzugeben, als arbeitslos bezeich­
net haben. 
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~-----------------------------------------------------------------------------------------~ 

Erfrae~ wurde ~eben d~r ersten Tätigkeit auch eine eventuelle weitere Tätigkeit. 
Die Ergebnisse '·der Haushalts- und Familienstatistik beziehen sich inuner auf die 
einzige oder erste Tätigkeit~ ZU: den Erwerbspersonen gehören grundsätzlich auch. 
d.ie Se>ldaten. 

Alle nicht im Erwerbslebe~ stehenden Personen (z. B •. Schulkinder, Nur-Rentner, 
Nur-Hausfrauen) werden als Nichterwerbspersonen bezeichnet. 

I 

!~terung in Privathaushalten 

Hierzu rechnen alle in der Erhebungsgemeinde in Privathaushalten erfaßten Personen, 
e;leichgültig., ob sie in dieser oder in einer anderen Gemeinde zur Wohnbevölkerung 
2:ählen. 

So ist also z. :B. der abwesende Haushaltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde · 
f;eine:r Arbeit nachging und dort Untermieter ist, einmal als Untermieterhaushalt 
gezählt worden und auch an den Wohnsitz der Familie "zurückgeholt" worden. Denn 
der Haushaltsvorstand bleibt, selbst wenn es für kürzere oder längere Zeit in einer 
nnd.eren Gemeinde arbeitet, auch weiterhin der wir.tschaftliche Träger des Haus­
haltes. Auch der studierende Sohn z. B •. stellt., gleichgültig wo er studiert, jeder­
;~eit eine finanzielle Belastung für die elterliche Familie dar und bestimmt damit 
auch deren wirtschaftliche und soziale Verhältnisse. Für die Zwecke der Haushalts­
lind Familienstatistik war es damit erforderlich., auch die abwesenden Haushaltsmit­
f~lieder mit einzubeziehen" da sie wirtschaftlich und sozial zum Haushalt gehören. 
Auf der anderen Seite werden diese Personen, da sie in der Arbeits- oder Ausbil­
ciungsgemei.nde Wohnraum beanspruchen, öffentliche Leistungen in Anspruch nehmen, 
:lhre privaten Konsumbedürfnisse befriedigen etc.,. auch in dieser Gemeinde gezählt. 
In der Haushalts- und Familienstatistik sind damit die Personen, die in zwei Ge­
Jneind.en erfaßt sind, auch zweimal berücksichtigt, sofern sie in beiden Gemeinden 
·einen Haushalt bilden oder einem solchen angehören. 

Nicht. enthalten in der Bevölkerung in Privathaushalten ist die Anstaltsbevölkerung, 
also diejenigen Personen, die als Anstaltspersonal oder -insassen im Anstalts­
bereich wohnten, ohne einem--Privathaushalt anzugehören. Haushalte des Personals, 
z. B. der Haushalt des Anstaltsleiters, Arztes, Pförtners., sowie Haushalte von 
Insae1sen werden mit ihren Haushaltsmitgliedern zu der Bevölkerung in Privathaus­
hal tEm gerechnet. 

Einke>mmensbezieher -= 
Einkc>mmensbezieher sind alle Personen, die erwerbstätig .sind (Erwerbskonzept) oder, 
sofern sie nicht erwerbstätig sind, ein "abgeleitetes Einkommen" (z. B. Arbeits­
losetlgeld, Sozialversicherungsrente, Einkünfte aus eigenem Vermögen) beziehen 
(Untc:!rhaltskonzept), mit dem der überwiegende Lebensunterhalt bestritten wird. Für 
die E~rmittlung der Zahl der Einkommensbezieher in Haushalten ist demnach eine Kom­
bination von Erwerbs- und Unterhaltskonzept zugrundegelegt worden: 

Erw erbs- Unterhaltskonzept überwiegender Lebensunterhalt durch 

ko nzept Erwerbs- Arbeitslosen- Renten u.dgl. Angehörige tätigkeit geld/-hilfe 
Erw erbs- Einkommens- Einkommens- · Einkommens- Einkommens--
tät ige bezieher bezieher bezieher bezieher 

Erw erbs-· Einkommens- Einkommens- Nicht 
X Einkommens-lo se bezieher bezieher bezieher 

Nie ht- Einkommens- Nicht 
e-rw erbs- X X bezieher Einkommens-
per sonen bezieher ' 
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Zu den Einkommensbeziehern werden Personen gerechnet~ die nach.ihren Angaben tiber 
die Art der Beteiligung am Erwerbsleben und uber den überwiegenden Lebensunterhalt 
in eines der mit "Einkommensbezieher" bezeichneten Tabellenfelder einzuordnen sind. 
Nicht mögliche Kombinationen von Erwerbs- und Unterhaltskonzept sind blockiert. 
Erwerbslose sowie Nichterwerbspersonen~ die kein abgeleitetes oder nur uber ein 
geringes abgeleitetes Einkommen verfUgen und ihren tib.erwiegenden Lebensunterhalt 
durch Angehörige erhalten, rechnen nicht zu den Einkommensbeziehern. Personen, 
die aus verschiedenen Quellen Einkünfte beziehen (z. B. aus Erwerbstätigkeit und 
Rente)p werden nur einmal als Einkommensbezieher gezählt. 

Erwerbslose (siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben") 

Erwerbstätige (siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben") 

Familie 

Als Familie wurde gezählt: 

1. Jede Gemeinschaft von Eltern (Großeltern) mit ihren ledigen Kindern (Enkeln). 
Hierbei ist es gleichgtiltig.P welchen Familienstand die Eltern (Großeltern) ha­
ben. Die Gemeinschaft von Großeltern mit ledigen Enkeln wird nur dann als Fami­
lie gezählt~ wenn die Eltern der Enkel nicht 1m Haushalt leben (Familientypen 
F2~ F3.P F5, F6 und FS). 

2. Jedes Ehepaar ohne Kinder (Familientyp Fl). 

3. VerWitwete und geschiedene Personen sowie verheiratete Personen, die keine 
Angaben uber ihren Ehepartner gemacht haben, ohne Kinder (Familientyp F 4 und 
F 7). 

Ledige Personen, die weder mit ihren Eltern (Großeltern) noch mit eigenen Kindern 
zusammenleben, gelten nicht als Familie. 

Familienstand 

In der Haushalts- und Familienstatistik ist in Ergänzung zur allgemeinen Aufberei­
tung eine weitere Untergliederung der verheirateten Personen in 

mit dem Ehepartner zusammenlebende Verheiratete und 

Verheiratete, die in der Haushaltsliste keine Angaben tiber ihren 
Ehepartner gemacht haben, 

vorgenommen worden. Zu letzteren gehören vor allem die verheirateten, aber von 
ihrem Ehepartner getrennt lebenden Personen; dazu rechnen beispielsweise auch 
Personen, deren Ehegatte vermißt, aber noch nicht für tot erklärt ist und die des­
halb noch als verheiratet gelten. Personen, deren Ehegatte für tot erklärt worden 
ist, gelten dagegen als verwitwet. 

Familientyp 

Für die Typisierung der Familien (siehe Begriff "Familie")sind als Ordnungskrite­
rien die Merkmale Familienstand und Vorhandensein von Kindern (siehe Begriff 
"Kinder") herangezogen worden. 
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~-----------------------------------------------------------------------------------------~ 

Vorhandensein von Kindern 
Familienstand 

Ledig 

VerheiratetJ) mit Ehepartner zusammenlebend 

Verheiratet ohne Angabe des Ehepartners 

Verw·itwet 

Geschieden 

ja. nein 

F 6 -
F 2 F 1 

F 8 F 7 

F 5 F 4 

F 5 F 4 

Bis at~ den Familientyp F 3 (Ehepaare nur mit Enkeln) sind in dieser Übersicht alle 
Famil:i.entypen eingeordnet. 

Die Fs~ilientypbezeichnungen sind gemeinsam mit den Abktirzungen in der nachstehen­
den Ül:>ersicht aufgeführt: 

Familienzusammensetzung 

Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige Kinder 

Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern ( evtl. 
zusätzlich mit ledigen Enkeln, sofern die Eltern dieser 
Enkel nicht im Haushalt leben) • • • • • • • • • o 

Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln 

Verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder bzwo 
ledige Enkel • • • • • • • • • o o • • o • 

Verwitwete oder geschiedene Personen mit in der Familie leben­
deJn ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die 
Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht im Haushalt 
le'ben o • o o o o c o o e o o o o o o o o 

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern 
die Eltern oder ein Elternteil dieser Enk~l nicht im Haushalt 

Typ 

F 1 

F 2 

F 3 

F 4 

F 5 

leben F 6 
Verheiratete Personen, die keine Angaben uber ihren Ehepart-
ner gemacht haben, ohne in der Familie lebende ledige Kinder F 7 

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehe­
partner gemacht haben, mit in der Familie lebenden ledigen 
Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein 
Elternteil dieser Enkel nicht im Haushalt leben • • • • 

Nicht fam111enangehörige ledige Personen 0 0 0 • 0 • 0 

F 8 

F 9 

'Gemejndegrößenklasse und Anteil der land- und forstwirtschaftliehen Bevölkerung 

Die Gliederung der Gemeinden nach ihrer Größe entspricht dem Stand der Volkszählung 
vom 6. 6. 1961. 

Geme:Lnden unter 2 000 Einwohnern wurden zusätzlich nach dem Anteil der land- und 
forstwirtschaftliehen Bevölkerung untergÜedert. Zu der land- und forstwirtschaft­
lichEm Bevölkerung werden dabei folgende Personen gerechnet~ 
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1. Solche, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit in 
der Land- und Forstwirtschaft beziehen, 

2. Solche, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt als Angehörige der unter 
1) aufgeführten Erwerbstätigen erhalten. 

Generationen 

Kriterium für die Zählung der Haushalte nach der Zahl der Generationen ist das 
direkte geradlinige Abstammungsverhältnis der Haushaltsmitglieder zueinander. Die 
Festlegung der Zahl der Generationen im Haushalt sowie der Zugehörigkeit der einzel­
nen Haushaltsmitglieder zu einer bestimmten Generation ging von den Angaben uber 
die Stellung zum Haushaltsvors~and aus. Auf Grund dieses Verfahrens wurde der ~us­
haltsvorstand immer in die Q~erationenfolge einbezogen. Dreigenerationenhaushalte 
z. B. sind Haushalte, in denen drei in auf- oder absteigender Linie - je nachdem, 
von wo aus man es betrachtet - miteinander verwandte Personengruppen leben, wie 
z. B. Großeltern, Elt~rn, Kinder. Haushalte, die nur aus einem Ehepaar oder nur aus 
Geschwistern - etwa zwei Schwestern bilden zusammen einen Haushalt - oder nur aus 
nicht miteinander verwandten Personen bestehen, werden als Eingenerationenhaushalte 
bezeichnet. 

Haushalt (auch Privathaushalt) 

Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede Personengemeinschaft, die zusammen wohnt 
und eine gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt können außer verwandten auch 
familienfremde Personen gehören, z. B. häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte. Anstalten gelten nicht als Haushalte, könrien aber 
solche Haushalte im Anstaltsbereich beherbergen, z. B. den Haushalt des Anstalts­
leiters, des Pförtners usw. Auch eine alleinwohnende und wirtschaftende Person 
(z. B. ein Untermieter) ist ein Privathaushalt. 

Kleinere Betriebshaushalte des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes wurden eben­
falls als Haushalte gezählt, größere dagegen als Anstalten (hierzu vgl. auch Haus­
haltstyp). 

Haushaltsgröße 

HaUShaltsgröße ist die Zahl der in einem Privathaushalt lebenden Haushaltsmitglie­
der (siehe dort). 

Haushaltsmitglieder 

Haushaltsmitglieder sind sämtliche in einem Haushalt erfaßten Personen, auch wenn 
sie in einem anderen Ort zur Wohnbevölkerung zählen. 

Haushaltstyp 

Die Haushaltstypisierung der Volks- und Berufszählung 1961 basiert auf dem bei der 
Volkszählung 1950 entwickelten und im Rahmen des Mikrozensus 1957 weiterentwickelten 
Konzept der Abgrenzung nach dem Grad der durch Verwandtschaft und VerschwägerUng 
bestehenden Beziehungen zwischen den Haushaltsmitgliedern. Die Ergebnisse sind damit 
sowohl für die Grundtypen A, B, C Und D der Volkszählung 1950 als auch für die tie­
fer gegliederten Mikrozensustypen vergleichbar, so daß auch die in Buchstaben ausge­
drückten Kurzbezeichnungen für die Haushaltstypen beibehalten werden konnten. Die 
begriffliche Abgrenzung der Haushaltstypen ist in Verbindung mit den vergleichbaren 
Kurzbezeichnungen aus dem Jahre 1950 und 1957 der nachstehenden Übersicht zu ent­
nehmen: 
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Haushaltszusammensetzung 

Hausha.lteil. die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen • • • • 

Haushalte, die aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern 
oder Enkeln bestehen o o • o o o • o • • • o o o o o • o • o 

Haushalte, die aus der Elterngeneration und verheirateten 
Kind1~rn (ohne Enkel) sowie evtl. unverheirateten Kindern ohne 
Enkel bestehen o o o o o o o o () c (t o o ~ o o o o () o o o Cl 

Haushalte, die aus der Großeltern-, Eltern-" Kinder- und 
evtL Enkelgeneration bestehen o o o • • o o o o o o o •• 

Haushalte der Typen Al bis A4/J in denen außerdem noch andere 
verwandte oder verschwägerte Personen leben • • o • • o • • o 

Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander 
verwandte und (oder }verschwägerte Personen leben • • o o 

Haushalte der Typen Al bis A4 und Bl, in denen noch familien­
fremde Personen., z. B. Hausgehilfinnen, leben, wobei es sich 
nicht um einen sog. Gaststättenbetriebshaushalt handeln darf 

Haushalte des Typs B2., in denen noch familienfremde Personen 
leben., wobel es sich nicht um einen Gaststättenbetriebs-
haushalt handeln darf • • ••• o • o o • o •• o o o ••• 

. Haushalte, die nur.aus Personen bestehen, die weder mitein­
ander verwandt noch verschwägert sind, z. B. wenn zwei pen­
sion:Lerte Lehrerinnen, die nicht miteinander verwandt sind, 
einen Haushalt führen; auch hier darf es sich nicht um 
Gast:stättenbetr iebshaushal te handeln 

Haushalte der Typen Cl, C2., D, soweit es sich um einen Gast­
stättenbetriebshaushalt handelt, do h. soweit in diesem 
Haushalt der Inhaber eines Gaststätten- und Beherbergungs­
gewel?bes und mindestens eine, aber nicht mehr als fünf 
familienfremde Arbeitskräfte leben • o o • o o • • o • • o • 

~~ltsvorstand 

Haushaltstyp 

1961 1957 1950 

A 1 A 1 

A 2 A 2 A 

A 3 A 3 

A 4 A 4 

B 1 B 1 B 

B 2 B 2 

c 1 c 1 c 

c 2 c 2 

D D D 

Teile von 

G c 1 c 
C 2 D 

D 

Haushaltsvorstand istjl wer sich als solcher in der Haushaltsliste bezeichnet hat. 
Nach d1~n Zählungsrichtlinien mußte der Haushaltsvorstand mindestens 15 Jahre alt 
SE!in. (lenau wie bei früheren Erhebungen sind 1961 an die Bestimmung der Eigen­
SClhaft des Haushaltsvorstands keine_weiteren einengenden Voraussetzungen gekntipft 
worden. 

KjLnder 

KJlnder sind ledige Personen,- die mit ihren Eltern oder einem Elternteil, etwa der 
VE~rwit,~eten Mutter, in einem Haushalt zusammenleben. Eine Altersbegrenzung für die 
ZUhlung als Kind ist nicht vorgenommen worden. So wurde z. B. eine dreißigjährige 
lt~dige Tochter im Haushalt noch als ; Kind.· gerechnet, während Zo B. eine verheira­
tE!te noch im Haushalt der Eltern oder Mutter lebende zwanzigjährige Tochter nicht 
mE!hr als : Kind' gezählt wurde. 

ü!dige Personen, von denen kein Elternteil im Haushalt lebt, wurden in der Regel 
n:Lcht a.ls Kinder gezählt. Als Ausnahme ist der Fall anzusehen, daß nicht die- Eltern., 
sondern die Großeltern, auch nur die Großmutter oder der Großvater, der ledigen 
PE!rsonen (Enkel) zum Haushalt gehörten. In diesem Fall wurden auch die Enkel als 
K:lnder gezählt. 
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Gleichfalls als Kinder gelten ledige Stief- oder Adoptivkinder. dagegen nicht Pfle­
gekinder; sie sind familienfremde~Personen. 

In der Gliederung der Familien nach Zahl und Alter der Kinder gibt es verschiedene 
Nachweismöglichkeiten: ---

a) Familien nach Zahl der Kinder einer bestimmten Altersgruppe. z. Bo nach Zahl der 
Kinder unter 15 Jahreno In diesem Fall werden die Familien nachgewiesen» die 
Kinder dieser Altersgruppe habeng wobei in der Gliederung nach der Kinderzahl 
auch nur diese Kinder berücksichtigt werden. In der nachstehenden Übersicht ist 
schematisch dargestellt~ wie z. B. eine Familie mit einem zwei-, einem vier- und 
einem siebenjährigen Kind nach wechselnden Altersgruppen nachgewiesen wird: 

Beispiel: Familie mit 3 Kindern (2g 4, 7 Jahre) 

Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder 
Alter der Familien mit Kindern 

drei Kinder 
6 Jahren ohne Alters-

in der unter 3 Jahren unter unter 15 Jahren begrenzung 
Familie Zahl der für die Familie 1m Beispiel nachgewiesenen Kinder 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

2 X X X X 

4 X X X 

7 X X 

Damit werden innerhalb der einzelnen Altersgruppen nUr die jeweils in dem betref­
fenden- Alter stehenden Kinder berücksichtigt. Die Ergebnisse sind 1m i.ibrigen 
nicht addierbar» weil die jeweils größere Altersgruppe die kleinere miteinschließt. 
In allen vier Fällen wird eine Familie nachgewiesen, während die nachgewiesenen 
Kinderzahlen den Altersgruppen gemäß variieren. 

b) Familien nur mit Kindern einer bestimmten Altersgruppe nach Zahl dieser Kinder, 
z. B. Farnirren nur mit Kindern unter 15 Jahren. Hier werden die Familien nachge­
wiesen, die nur Kinder in der betreffenden Altersgruppe und keine j~eren oder 
älteren Kinder haben. Die Gliederung nach der Zahl der Kinder bezieht sich hier 
demnach auf alle in dieser Familie lebenden Kinder. In der nachstehenden Über­
sicht wird für das unter a) skizzierte Beispiel gezeigt. wie diese Familien und 
Kin~er in den Tabellen nachgewiesen' werden: • _ 

Beispiel: Familie mit 3 Kindern (2, 4, 7 Jahre) 

Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder 
Alter der Familten nur mit Kindern 

drei Kinder unter 3 Jahren unter 6 Jahren unter 15 Jahren ohne Alters-
in der begrenzung 

Familie Zahl der für die Familie 1m Beispiel nachgewiesenen Kinder 

1 2 3 1 2 .3 1 2 3 1 2 3 

2 X X 

4 X X 

7 X X 

Die Familien und die Kinder werden in dieser Gliede~ung damit nur dann nachgewie­
sen, wenn alle Kinder in der betreffenden Altersgruppe stehen. Sofern die betref­
fenden Altersgruppen sich nicht ·überdecken, Sind die Ergebnisse addierbar. 
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c:) Frunilien nach Zahl und Alter der Kinder (voll durchkombiniert). In diesem Fall 

we:rden die Familien nach Zahl und Alter der Kinder so nachgewiesen, daß die Er­
gebnisse :für die einzelnen Altersgruppen voll addierbar sind, da die Altersgrup­
pen scharf gegeneinander abgegrenzt sind. Das unter a) skizzierte Beispiel würde 
demnach wie folgt in den Ergebnissen erscheinen: 

Beispiel: Familie mit 3 Kindern (2~ 4, 7 Jahre) 

Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder 

Familien nur mit Kindern 

sowohl unte'' 6 sowohl unter 15 
Alter der von 6 bis 

unter als auch von 6 Jahren als auch über ohne Alters-drei Kinder unter 15 
in der Familie 6 Jahren Jahren bis unter 15 im Alter von 15 15 Jahren begrenzung 

Jahren und mehr Jahren 

Zahl der für die Familie im Beispiel nachgewiesenen Kinder 

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 
2 X X 

4 X X 

7 X X 

1!~und forstwirtschaftliche Bevölker 
l!~und forstwirtschaftliche Bevölker 

siehe unter "Gemeinde räßenklasse und 

~~oder Eigentumsverhältnis 

Als Miet- oder Eigentumsverhältnis wird das rechtliche Besitzverhältnis der Haus­
rutlte an den Wohnräumen bezeichnet; die Haushalte werden danach gegliedert, op sie 
lltre Wohnräume also als Eigentümer des Hauses bzw. der Wohnung oder als Haupt- oder 
~1termieter innehaben. 

~~ligionszugehörigkeit 

El:ofragt wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche ... Religions- oder Welt­
~lschauungsgemeinschaft und nicht etwa die religiöse· Überzeugung. 

Nach dem "Verzeichnis der Religionsbenennungen", Ausgabe 19611 werden unterschieden: . 
1.. Angehörige der in der Evangelischen Kirche in Deutschland zusammengeschlossenen 

Kirchen 

2 .. Angehörige der evangelischen Freikirchen (z. B. Lutherische Freikirchen, Refor­
mierte freie Gemeindena Methodistenkirche in Deutschland» Heilsarmee usw. und die 
evangelischen ausländischen Kirchen) 

3·· Angehörige der Römisch-katholischen Kirche einschl. der unierten Riten 

4 .. Angehörige der Ostkirchen (z. B. orthodoxe Christen) 

5 .. Angehörige der altkatholischen Kirche und verwanqter Gruppen 

6 .. Angehörige christlich orientierter Sondergemeinschaften (z.B. Adventisten, Bibel­
forscher, Neuapostolische) 

7, Angehörige der jüdischen Religionsgemeinschaft 

8, Angehörige anderer Volks- und Weltreligionen (z.B. Buddhisten.~~ Mohammedaner) 
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9. Angehörige von freireligiösen und Weltanschauungsgemeinschaften (z. B. Bund 
Freireligiöser Gemeinden Deutschlandsp 'Theosophen und Anthroposophen) 

10. Gemeinschaftslose 

lL Personen mit unklarer und fehlender Angabe der Religionszugehörigkeit. 

Freireligiöseß die einer institutionalisierten Gemeinschaft angehören9 fallen unter 
Ziffer 9» Freireligiöse ohne nähere Angaben unter Ziffer 10 (Gemeinschaftslose). 

In den Tabellen werden als "evangelisch" die Personen der Gruppen 1 und 2 nachge­
wiesen» als "Sonstige" die Angehörigen der Gruppen 4 bis 11. Die Angehörigen der 
Gruppen lOa 11 sind in einigen Tabellen getrennt nachgewießen. 

Stellung im Beruf 

Zu den Selbständigen gehören tätige Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selbständige 
Handwerker 9 selbständige Handelsvertreter usw., nicht jedoch die Personen, die in 
einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und lediglich innerhalb- ihres Arbeits­
bereiches selbständig disponieren können (z. B. "Selbständige Filialleiterin"). Zu 
den Selbständigen zählen auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister. 

Mithelfende Familienangehörige sind in der Regel Haushaltsmitgliederg die in einem 
landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines 
anderen Haushaltsmitgliedes mitarbeiten und nicht iri einem Angestellten- oder Arbei­
terverhältnis zum Betriebsinhaber stehen. Hierzu gehören ferner Personen, die im 
Betrieb eines Familienangehörigen mitarbeiten, aber nicht im Haushalt des Betriebs­
inhabers leben. 

Beamte sind~ Beamte des Bundes, der Länder, der Gemeinden, der Körperschaften des 
öffentlichen Rechts einschließlich der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorberei­
tungsdienst, ferner Geistli9he der zur Evangelischen Kirche in Deutschland gehören­
den Kirchen und der Römisch-katholischen Kirche. Nicht als Beamte gezählt wurden 
Beamte 1m Ruhestand und die Personen, die lediglich Berufsbezeichnungen wie Versi­
cherungsbeamtero Bankbeamter, Betriebs- oder Sozialbeamter führen, ohne in einem 
öffentlich-rechtlichen Beamtenverhältnis zu stehen. 

Zu den Angestellten gehören u. a. kaufmännische und technische Angestellte, Verwal­
tungsangestellte und Angestellte im öffentlichen Dienst. 

Zu den Arbeitern rechnen auchdie Heimarbeiter. 

'Ka.uf'männtsclle Lehrlinge u-.- dgl.--sind~ kanfmänr:,'_ sgh~g~ -te,chni~c_l';ej) v~~t.~slehrJ..inge 
bZW-o Anlernlinge so.wie' Praktikan.ten und Volontärei der-eh Beschäftigung, normalerweise in- ein Angestell teniverhäi tn:is einmUndet. 

Gewerbliche Lehrlinge u. dgl• sind: Lehrlinge bzw. Anlernlinge sowie Praktikanten und 
Volontäre, deren Beschäftigung normalerweise in ein Arbeiterverhältnis einmündet. 

Qhne Angabe d~r Stellung im Berufg In dieser Gruppe sind nicht nur die Erwerbsperso­
nen0 deren Stellung im Beruf nicht ermittelt werden konnte, sondern auch die Schul­
entlassenen ohne Lehrstelle oder Tätigkeit dargestellt. Außerdem wurden dieser Grup­
pe die Soldaten zugerechneto 

Zu den Abhängigen gehören neben Beamten~ Angestellten~ Arbeitern und Lehrlingen auch 
Schulentla~sene ohne Lehrstelle oder Tätigkeit sowie die Personen1 die keine Angabe 
zur Frage nach der Stellung im Beruf gemacht haben. 

Stellung zum Erwerbsleben 

siehe "Beteiligung am Erwerbsleben". 

Hierunter werden Angaben über die Beteiligung am Erwerbsleben und den überwiegenden 
Lebensunterhalt verstandeno 
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rn~egender Lebensunterhalt 

~~r jede Person wurde die Quelle des überwiegenden Lebensunterhaltes ermittelt; für 
p,f:!rsonen" die überwiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) unterhalten werden, 
wurde auch der überwiegende Lebensunterhalt des Ernährers festgestellt. 

D.ie in diesem Bericht veröffentlichten Zahlen enthalten Nachweise über die Gliede­
rung der Bevölkerung nach ihrem eigenen überwiegenden Lebensunterhalt. Personen, 
die überwiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) unterhalten werden, sind nicht 
w1eiter gegliedert nach der überwiegenden Unterhaltsquelle ihres Ernährers. 

Die Unterhaltsquellen sind wie folgt zusammengefaßt worden: 

1. Erwerbstätigkeit 

2. Arbeitslosengeld/-hilfe 

3· Rente u. dgL 
a) Sozial Versicherungsrente "( einschl. Witwen- und Waisenrente) 
b) öffentliche Renten und Fürsorgeleistungen (KB-Rente, Unfallrente usw.) 
c) Beamtenruhegehalt (einschl. Witwen- und Waisengeld) 
d) eigenes Vermögen (eigenes Vermögen, Einkommen aus Vermietung oder 

Verpachtung, Altenteil, Privatpension, Rentenzahlung aus dem Ausland) 
e) sonstige Unterhaltsquellen {Unterhaltszahlung des geschiedenen Ehe­

mannes, Alimente, Stipendien usw.) 

4. Angehörige 
(Die überwiegende Unterhaltsquelle des Ernährers konnte dann nicht ermit­
telt werden, wenn der Ernährer nicht zusammen mit den Abhängigen in der 
Haushalts- oder Anstaltsliste eingetragen war.) 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt dUrch Rente u. dgl., durch Angehörige 
s·owie durch Arbeitslosengeld/-hilfe können daneben noch eine Erwerbstätigkeit aus­
üben. 

y~.ebenen-/Flüchtlingseigenschaft 

In der• Gliederung nach der Vertriebenen- oder Flüchtlingseigenschaft werden im Rah­
men dE~r Haushai ts- und Familienstatistik zwei Personengruppen gesondert nachgewiesen:· 

a) Vertriebene sind die Inhaber der Bundesvertriebenenausweise A oder B einschließ­
lich threr Kinder. Kinder, die nach der Vertreibung geboren sind, erwerben kraft 
Geset~:es die Vertriebeneneigenschaft des Vaters, uneheliche die der Mutter. 

Hattshalte oder Familien von Vertriebenen sind diejenigen Haushalte oder Familien, 
deren Haushalts- bzw. Familienvorstand Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises 
A c>der B ist. 

b) Deutsche aus der SBZ sind Personen mit ihren Kindern, die in der Haushaltsliste 
~~egeben hatten, nach dem Kriege aus der sowjetischen Besatzungszone oder aus 
dem Sowjetsektor von:Berlin in.das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen 
zu sein. Zu den Deutschen aus der SBZ rechnen auch die Sowjetzonenflüchtlinge 
mit ihren Kindern, die den Besitz eines Bundesflüchtlingsausweises C angegeben 
hatten. Nicht zu den Deutschen aus der SBZ rechnen hier die Inhaber eines Bun­
desvertriebenenausweises A oder B, auch wenn sie nach dem Kriege aus der sowjeti­
scllen Besatzungszone oder aus dem Sowjetsektor vonJBerlin in das Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) zugezogen sind. 

Haushalte oder Familien von Deutschen aus der SBZ sind diejenigen Haushalte oder 
Frunilien, deren Haushalts- bzw. Familienvorstand nach dem Kriege aus der sowjeti­
scllen Besatzungszone oder aus dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) zugezogen ist. 
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Wirtschaftssystematische Gliederung 

Erwerbstätige hatten den Geschäftszweig (die Branche) der gegenwärtigen, Erwerbs~ 
lose den der früheren Arbeitsstätte anzugeben. Auf Grund einer aus der Grund­
systematik (Systematik der Wirtschaftszweige) für die Zwecke der Berufszählung 
abgeleiteten speziellen Systematik der Wirtschaftszweige wurden diese Geschäftszwei­
ge zusammengefaSt zug 

118 Wirtschaftsgruppen 
38 Wirtschaftsunterabteilungen 
10 Wirtschaftsabteilungen 
4 Wirtschaftsbereichen. 

Die Zuordnung zu den wirtschaftssystematischen Einheiten erfolgte nach dem Prinzip 
der einheitlichen, schwerpunktmäßigen Zuordnung, d. h. maßgebend für die Zuordnung 
war der Schwerpunkt der örtlichen Einheit des Unternehmens, der für Betriebe einer 
best~~en Größenordnung mit Hilfe von Verzeichnissen festgestellt wurde, die durch 
Verwendung der Signaturen aus der Industrieberichterstattung · erstellt worden 
waren. Die Zuordnung nach dem überwiegenden Schwerwruct hat zur Folge, daß die 
Berufe sehr viel breiter über die Wirtschaftszweige streuen, als dies 1950 der 
Fall war, wo dieses Prinzip nicht in allen Ländern und nicht so weitgehend ange­
wendet worden war. 

Die Nachweise in der wirtschaftssystematischen Gliederung der Erwerbstätigen be­
ziehen sich bei der Haushalts- und Familienstatistik überwiegend auf die Bereiche 
Land- und Forstwirtschaft/Übrige Wirtschaftsbereiche. In einigen Tabellen, die 
nicht in diesem Bericht enthalten sind, ist die Kategorie "Ubrige Wirtschaftsberei­
che" nochmals unterteilt in Produzierendes Gewerbe/Handel und Verkehr/Sonstige 
Wirtschaftsbereiche(Dienstleistungen). 
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Wirtschaftssystematische Gliederung der Volks- und Berufszählung 1961 

Wirtschaftsunterabteilung 

.Wirtschaftsabteilung Nr. der Grund-
systematik Bezeichnung 

0 Land- und Forstwirtschaft, 00, 05 5 Land- und Forstwirtschaft, gewerbliche 
Tierhaltung und Fischerei Gärtnerei und gewerbliche Tierhaltung 

05 0/1 Fischerei 

1 Energiewirtschaft und 10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Wasserversorgung 11 Bergbau 

2 Verarbeitendes Gewerbe 20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-
(ohne Baugewerbe) stoffindustrie) und Mineralölverarbeitung 

21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe 
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und 

Stahlverformung 
24 ~t.ahl-:-_• Maschinen- und Fahrzeugbau 
25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 

Rarstellung von EBM-Waren, Musikinstrumen-
ten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren 

26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Z7 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
28/29 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

3 Baugewerbe 30 Bauhauptgewerbe 
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

4 Handel 40/41 Großhandel 
42 Handelsvermittlung 
43 Einzelhandel 

5 Verkehr und Nachrichten- 50 7 Deutsche Bundespost 
ubermittlung 50 00 Deutsche Bundesbahn 

50 (ohne 50 00 Verkehr 
und 50 7) (ohne Bundesbahn und Bundespost) 

6 Kreditinstitute und 6o Kredit- und sonstige Finanzierungs-
Versicherungsgewerbe institute 

61 Versicherungsgewerbe 

7 Dienstleistungen, soweit 70 0*) Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe*) 
von Unternehmen und frei- 70 1/2 Reinigung (einschl. Schornsteinfeger-
en Berufen erbracht*) gewerbe) und Körperpflege 

70 6/8*) Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publi-. 
zistik*) 

71 0/1*) Gesundheits- und Veterinärwesen*) 
71 2/7 Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie 

andere, vorwiegend für Unternehmen er-
brachte Dienstleistungen 

718*) Sonstige Dienstleistungen*) 

8 Organisationen ohne 80 0**) Christliche Kirchen, Orden,--religiöse 
Erwerbscharakter und und weltanschauliche Vereinigungen**) 
Private Haushalte**) 80 1/7**) Organisationen des Wirtschaftslebens und 

ubrige Organisationen ohne Erwerbs-
Charakter**) 

85 Private Haushalte 

9 Gebietskörperschaften und 90 0,2/7.9 Gebietskörperschaften (ohne Verteidigung 
Sozialversicherung**) (ohne 90 20/2 und öffentliche Sicherheit)**) 

90 90 4)**) 
90 1 Verteidigung (ohne Dienststellen der 

Stationierungsstreitkräfte) 
90 90 4 Dienststellen der Stationierungsstreit-

kräfte 
90 20/2 Öffentliche Sicherheit 
96**) Sozialversicherung**) 

- Ohne Angabe - Ohne Angabe 

*) ~:inschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines 
Unte•rnehme•ns) betrieben werden **) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen 
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Tabellenverzeichnis 

Bezeich- Hier Basistabelle 
p.ung der .. ZJ,\siitzli!tl:J.er__ Inhalt 
Tabelle X vollständig des ausführlichen 
im MVP u. t teilweise I Tabellenüberschrift Seite Basisprogramms 

im (bei "t") 
Basis-1) - nicht 

prograrnrn · _abge~uq_~~ 

ÜH la t Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltsgröße 19 Auch für Gemeindearten 
und Haushaltstyp sowie Einpersonenhaus-
halte nach Gemeindegrößenklassen 

-
ÜH lb - Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Gene- - -

rationen im Haushalt sowie nach Haus- .. --

haltstyp (nach Gemeindegrößenklassen 
und Gemeindearten) 

ÜH lc t Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen 21 Auch für 2 Vertriebenen-
nach Zahl und Alter der Kinder -· gruppen 

ÜH 2c t Haushalte nach Miet- oder Eigentums- 22 Auch für männlichen HV 
verhältnis sowie nach Haushaltstyp ·-. und 2 Vertriebenen-

gruppen 

ÜH 2b t Haushalte nach Zahl der Einkommensbezieher 22 Auch für 2 Vertriebenen-
sowie nach Haushaltstyp gruppen 

ÜH 2 a t Haushalte nach Stellung zum Erwerbsleben, 23 Auch für männlichen HV 
Wirtschaftsbereich und Stellung im .. und 2 Vertriebenen-
Beruf des Haushaltsvorstandes sowie gruppen 
nach Haushaltstyp 

ÜH3 X Haushaltsmitglieder und Haushaltsvor- 24 -
stände (HV) nach Geschlecht, Familien-
stand und Alter sowie nach Haushaltstyp 

ÜH4 t Familien nach Familientyp sowie nach 26 Auch für 2 Vertriebenen-
Haushal tstyp, in dem sie leben gruppen sowie nach der 

Religionszugehörigkeit· 
der Haushaltsmitglieder 

ÜFa 2 X Familien nach Gemeindegrößenklassen, 28 -
Zahl der Einkommensbezieher, Miet-
oder Eigentumsverhältnis, Religions-
Zugehörigkeit und Vertriebenen-/ 
Flüchtlingseigenschaft des Familien-
vorstandes (FV) sowie nach Familientyp 

ÜFa 1 X Familien nach dem Alter, der Stellung 30 -
zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich 
und Stellung im Beruf des Familien-
vorstandes (FV) bzw. der Ehefrau sowie 
nach Familientyp 

ÜFa 3a X Familien ausgewählter Typen nach Zahl und 32 -
Alter der Kinder 

ÜFa 3b - Familien ausgewählter Typen mit Kindern - -
bestimmter Altersgruppen 

1) Die Nummern bezeichnen die hier abgedruckten Tabellen des Mindestveröffentlichungsprogramms der Länder 
(MVP) sowie die ihnen zugrunde liegenden Tabellen des vollständigen Programms (Basisprograrnrns), die in den 
Statistischen Landesämtern lagern 
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Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltsgröße und Haushaltstyp sowie Einpersonenhaushalte nach Gemeindegrößenklassen 
- ln I 000- UH 1a 

--------------·---------.~----------------------------------------M-.-h-rp-e-rs_o_n_e_n-ho_u_s_h_o_lt-e-----------------------------------------r--~E~i-n-.---

Z oh I de1· personen· 
, Housholtsmlt!il ieder zusammen l---:-:----r----:--=---r---:-:::--.----,.--:---r---:::--:-:::.do:::.vy:o:::.n:...

1
.."..-::-; __ r---:::-:---..,----;::-:;;---,;--:::----l,.---:::-~-1 haus· 

--------·-------+---------.l.....-...:..:..:...._..J...._..:..:...::._..;...~..........:A~3 __ I A 4 I B 1 I B 2 • I C 1 I C 2 I D G holte 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U.MEliR 

INSGESliMT 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U.MEiiR 

ZUSAMMEN 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U.MEIIR 

ZUSAMMI'N 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U.MHIR 

ZUSAMMEN 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U. ME~iR 

ZUSAMMEN 

2' 
3 
4 
5 
6 
7 

U.MEHR 

ZUSAMMEN 

HAU5.HALTE 

PER50NEN 

HAU5HALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

HAUSHALTE 

HAU5HALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

217,0 
172,6 
126,8 

66,0 
31,4 
10,4 
8,5 

75,5 

634,7 

133,7 

159,7 

159,7 

319,3 

38,4 
145,4 
102,3 
41,7 
15,7 

5,1 
3,4 

29,6 

352,1 

290,9 

4,3 
9,7 
3,2 
1,3 
0,6 
0,1 
Oo1 

0,6 

19,3 

61,9 

INSGESAMT 

4,3 
14,0 
13,6 

8,2 
2,4 
1,7 

15,Z 

44,3 

218,3 

3,8 
2,4 
2,1 
1,3 
0,5 
0,4 

3,1 

10,4 

45,3 

6,3 
0,7 
0,1 
o,o 

7,0 

14,8 

7,6 
6,4 
6,8 
5,3 
2,Z 
z,a 

Z5,4 

31.1 

155,1 

0,2 
o.o 
o,o 

0,3 

0,9 

a,z 
. 0,4 
0,1 
0,1 
o,o 

8,e 
1B,5 

0,1 
0,5 
o,z 
0,3 
0,3 
o,z 
0,2 

_1,6 

1,8 

8,6 

HAUSHALTE, DEREN HAUSHALTSVORSTAND INHABER EINES BUNDESVERTRIEBENENAUSWEISES A ODER B IST 
IEINSCHL. DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN BESATZ~NGSZONE MIT BUNDESVERTRIEBENENAUSWElS A ODER BI. 

177,5 -· 4ZoZ 102,1 6,2 13,0 2,7 5,5 0,1 Z,1 o,z 

31,7 

Z,4 
2,1 
1,5 
1,1 
o,e 
0,3 
0,2 

1,7 

8,5 

31,6 

13o9 
11,8 
9,9 
6,Z 
4,4 
1,5 
1,3 

1Z,O 

49,0 

1BZ,7 

16,2 
1Zo7 
n,o 
7.2 
4,3 
1,7 
1,4 

12,6 

54,5 

200,5 

14,5 
u,e 
9,8 
6,6 
3,7 
1,2 
1,3 

48,8 

178,3 

6,6 
5,6 
3,9 
Z,1 
1,1 
0,4 
0,4 

3,Z 

ZOo1 

HAUSHALTE, DEREN HAUSHALTSVORSTAND DEUTSCHER AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE IST 
lOHNE INHABER EINES SUNDESVERTRIEBENENAUSWEISES A ODER Bl 

7,0 

1,9 

1,9 

10,5 

10,5 

Z1t1 

12,0 

12,0 

Z4,1 

10,7 

10,7 

21,4 

5,1 

5,1 

zo,o 

o,z 
1,5 
1,1 
0,6 
0,3 
0,1 
o,1 

0,4 

15,0 

z.o 
9,4 
7,0 
3,1 
lo6 
0,5 
0,4 

Z4o0 

92,1 

2,6 
10,1 
a,z 
3,6 
loB 
0,6 
0,4 

3,4 

27,4 

105,1 

2,4 
9,6 
7,3 
3,7 
1,4 
0,5 
o,5 

25,5 

98,1 

o,e 
4,9 
3,0 
1,3 
0,6 
o,z 
0,2 

1,4 

u,o 

o,e 1o7 0,4 

GEMEINDEN UNTER ZOO EINWOHNERN 

o.o 
0,2 
o,o 
o,o 

o,o 

0,3 

1,0 

o,o 
0,2 
0,4 
o,z 
0,1 
Oo1 

0,4 

1,0 

5,Z 

0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
o.o 
0,1 

0,3 

o,3 

o,1 
o,o 

0,2 

1,1 

0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,1 
0,1 

o,e 

0,9 

4,7 

GEMEINDEN HIT ZOO BIS UNTER 500 EINWOHNERN 

0,3 
0,7 
0,3 
o,1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,2 

1,5 

5,0 

0,4 
1,4 
1,6 
1t3 
Oo4 
0,3 

Zo3 

5,3 

Z1,Z 

0,4 
0,2. 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 

0,7 

GEMEINDEN MIT 500 BIS UNTER 

o.z 
1,0 
0,3 
0,2 
o,1 

1,7 

5,6 

0,3 
1,4 
z,1 
1,4 
0,5 
0,3 

6,0 

31,5 

0,3 
0,3 
0,3 
o,z 
o,1 
o,1 

0,4 

1o3 

5,9 

0,4 
o,o 
o,o 

o,s 
1,0 

o,e 
1,0 
1,1 
1,1 
0,6 
0,6 

5,5 

5,1 

27,7 

000 EINWOHNERN 

0,6 
o,o 

0,6 

1,Z 

o,e 
o,e 
1,0 
0,9 
0,4 
0,6 

4,5 

24,0 

GEMEINDEN MIT 1 000 BIS UNTER 2 000 EINWOHNERN 

0,3 
0,7 
0,3 
0,2 
o,o 

o.o 

1,6 

5,2 

0,4 
1,2 
1,6 
1,2 
0,4 
0,3 

Z,9 

5,1 

Z6,7 

0,3 
0,3 
0,3 
0,1 
o,o 

1.1 

4,5 

0,5 
Ool 

0,5 

1,1 

0,6 
0,7 
o,e 
o,e 
0,3 
Oo4 

18,8 

GEMEINDEN MIT 2 000 BIS UNTER 3 000 EINWOHNERN 

o,z 
Oo3 
0,1 
o,o 

0,6 

0,1 
0,5 
0,5 
0,3 
o,1 
o,1 

0,4 

1,5 

0.1 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o. 
o,o 

o.z 
0,3 

0,2 
o,o 

0,2 

0,3· 
o.z 
o,z 
0,2 
0,1 
0,1 

1,0 

1,1 

o,o 

o.o 

o.o 
0,1 

o,o 
o.o 

0,1 

0,2 

o.o 

o.o 
o,l 

o,o 
o.o 

o,o 
0,1 

0,3 

o,1 

0,1 

0,3 

0,7 
o.o 
o,o 
o,o 

o,e 

1,8 

0,7 
o.o 
o,o 
o,o 

o,e 

0,6 
o,o 

0,7 

0,4 

0,4 

o,o 
o.o 
o,o 
o,o 

0,1 

0,2 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

0,1 

0,3 

o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,3 

0,3 

o,o 
0,1· 
o,o 
o,o 
0,1 
o.o 
o,o 

0,1 

. 0,2 

1o0 

o,o 
o,o 

o,o 
0,2 

0,1 

PERSONEN .68,6 10 0 2 41 0 3 1, 7 0,4 '5,3 o,e 0,4 

11 OEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL. 
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169,5 

169,5 

49,Z 

e,e 

1.2 

1oZ 

7,0 

7,0 

9,1 

9,1 

4,3 

4,3 



Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltsgröße und Haushaltstyp sowie Einpersonenhaushalte nach Gemeindegrößenklassen 

Zahl der 
• Haushaltsmitglieder 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

U.MEHR 

ZUSAMMEN 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 U.HEHR 

ZUSAMMEN 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

U.MEHR 

ZUSAMMEN 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

U.HEHR 

ZUSAMMEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

HAUSHALTE 

PERSONEN 

. - ln I 000 - UH la 

Mehrpersonenhaushalte Ein• 

I ~~· zusammen ~~~~--,---~~~--~~~--~~-,r--=~~~~~~,-~~---r--~~~--~~--r---~~ 
A I I A 2 I A 3 I A 4 I B I I B 2" I c I I c 2 I D 1 G 

personen· 
haus· 
holte 

17,2 
13,4 
·9,7 
5,4 
2,4 
o,8 
o,8 

6,9 

49,6 

167,0 

23,2 
20,0 
15,3 
7,6 
3,4 
1,1 
0,9 

7,8 

71,6 

241t9 

23,0 
18,8 
13,6 
6,0 
2,5 
0,9 
0,6 

5,2 

65,4 

213,3 

25,3 
20,2 
15,7 
7,3 
2,8 
0,9 
0,5 

4,0 

72,6 

237,1 

18,1 
14,0 
9,9 
4t3 
1,7 
o,4 
0,4 

3,8 

48,7 

155,5 

56,6 
42,3 
28,5 
12t1 
4,4 
1,3 
o,8 

7,2 

146,0 

457,2 

12t3 

--· 

12,3 

24,6 

17,0 

17,0 

33,9 

16,5 

16,5 

32,9 

18t8 

18,8 

37,5 

12,8 

12tB 

25,5 

42,1 

84,2 

3,1 
11,1 
7,7 
3,5 
1t1 
0,5 
0,3 

2,4 

27,2 

100,1 

4,2 
16,9 
12,2 
4,8 
1,7 
0,7 
0,3 

3,0 

40,9 

150,1 

4,4 
15,9 
10,7 
4,0 
1,4 
0,5 
0,3 

2,5 

37,2 

133,7 

4,6 
17,2 
12,8 
5,0 
1t6 
0,5 
0,2 

1,9 

41,9 

151,9 

3,8 
12,0 
8,2 
3,1 
1,3 
0,2 
0,3 

2,6 

29,0 

103,7 

10,3 
36,8 
23,9 
9,1 
2,9 
·o,9 
0,5 

84,4 

299,8 

GEHEINDEN MIT 3 000 BIS UNTER 5 000 EINWOHNERN 

0,4 
0,7 
0,2 
o,o 

o,o 

1,4 

4,0 

0,4 
1o1 
1,1 
0,7 
0,1 
0,1 

1,2 

3,5 

16,9. 

0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 

0,4 

o,9· 

3,3 

0,6 
o,o 

0,6 

1,2 

0,7 
0,5 
0,7 
o,s 
0.1 
0,3 

2,4 

2o7 

13,7 

GEMEINDEN MIT 5 000 BIS UNTER 10 000 EINWOHNERN 

0,5 
1,3 
0,4 
0,2 
0,1 
o,o 

2,5 

8,0 

0,4 
1,5 
1,5 
o,8 
0,2 
0,1 

1,3 

4,6 

22,4 

0,5 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 

0,7 

5,9 

0,6 
0,1 
o,o 

0,6 

·o,7 
o,8 

·o,9 
o,s 
0,1 
0,3 

2,6 

16,3 

GEMEINDEN HIT 10 000 BIS UNTER 20 000 EINWOHNERN 

o,s 
1,0 
0,3 
0,2 
o,1 

o,o 

0,2 

2,0 

6,4 

0,5 
1,7 
1,1 
0,6 
0,2 
0,1 

0,9 

4o1 

19,3 

0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 

0,3 

o,8 

0,7 
0,1 

o,o 

o,8 

1,7 

o,8 
0,7 
0,6 
0,4 
0,2 
0,1 

1o3 

2,8 

13,0 

GEMEINDEN MIT 20 000 BIS UNTER 50 000 EINWOHNERN 

0,6 
1,0 
0,5 
0,2 
0,1 
o,o 
o,o 

0,1 

2,4 

0,6 
1,4 
1t2 
o,s 
0,2 
Oo1 

o,8 

18,1 

0,4 
0,3 
0,2 
0,1 
o,1 
o,o 

0,3 

1,1 

4,6 

0,7 
0,1 
o,o 

o,8 

1,7 

o,8 
0,7 
0,7 
0,4 
0,2 
0,1 

0,9 

2,9 

13,1 

o,o 

o,o 

0,1 

o,o 

o,o 

0,1 

o,o 
o,o 

o,o 

Oo1 

o,o 

o,o 

0,1 

GEMEINDEN MIT 50 000 BIS UNTER 100 000 EINWOHNERN 

0,3 
0,7 
0,2 
0,1 
o,o 
o,o 

1o4 

4,3 

Oo4 
1,0 
o,8 
0,2 
0,1 
0,1 

0,5 

2,6 

11,7 

0,2 
0,2 
0,1 
Oo1 
o,o 

0,6 

2,6 

o,s 
o,o 

o,s 
1,1 

o,5 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

0,6 

1,1 

GEMEINDEN MIT 100 000 UND HEHR EINWOHNERN 

1,2 
2,1 
Oo7 
0,2 
Oo1 
o,o 
o,o 
0,1 

4o2 

13,0 

o,8 
2,7. 
2,0 
1,0 
0,2 
0,2 

1,6 

32,2 

o,8 
0,4 
0,3 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 

1,7 

1,6 
0,2 
o,o 

1,8 

3,8 

1,3 
0,7 
0,6 
0,3 
0,1 
0,1 

1,2 

3,2 

o.o 

o,o 

o,o 

o,o 

o,o 

0,1 

0,9 
0,1 
o,o 

0,9 

2,0 

1,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

1t1 

2,5 

0,9 
0,1 

1,0 

2,0 

0,7 
0,1 
o,o 
o,o 

o,8 

1,8 

0,6 
o,o 
o.o 

0,1 

1,4 

1,4 
0,1 
o,o 

1,5 

3,1 

o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,4 

0,2 

1o2 

o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 

0,3 

0,3 

1,5 

0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 

0,1 

0,2 

1,0 

o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

0,1 

0,2 

0,7 

o,o 
o,o 

o.o 
0,1 

0,1 

0,3 

o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

0,1 

0,6 

13,0 

13,0 

17,8 

17,8 

18o5 

18,5 

20,1 

20,1 

14,8 

54,1 

54,1 

11 DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTE!L. 

-20-



Mehrpersonenhaushalte ausgewählter. Typen nach Zahl und Alter der Kinder 
-in I 000- UH lc 

Mehrpersonenhaushalte 

Zahl der Kinder im Hausholt .I davon 1 
insgesamt 

A2 I A3 I • A 4 I 91 I c 1 I G 

HAUSHALTE. INSGESAMT 

KEINE KINIJER 21 25,4 15,0 0,3 3,1 6,2 o,8 
1 202,2 168,8 2,8 17,4 3,4 9,4 0,5 
2 141,2 112,5 1,0 16,3 2,4 8,1 0,4 
3 57,9 45,1 0,4 6,7 1,0 4,6 0,1 
4 20,1 16,8 0,1 2,1 0,3 1,4 o,o 
5 6,9 5,4 o,1 0,9 o,1 0,5 o,o 
6 2,1 2,1 o,o 0,3 0,1 0,2 
1 1,2 0,9 0,2 0,1 o,o 
8 0,5 0,4 o,o o,o o,o o,o 
9 0,2 0,2 o,o o,o 

HAUSHALTE 0,1 0,1 o,o o,o 
10 UND MEHF: 

KINDER 1,1 o,8 0,1 0,2 

HAUSHALTE 459,0 352,1 19,3 44,3 10,4 31,1 1,8 
II~SGESAMT 

KINDER 806,9 647,2 6,6 86,8 13,6 50,9 1,8 

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 

1 99,9 79,0 0.1 14,1 1,6 4,9 0,2 
2 30,6 25,2 3.1 0,4 1,8 o,o 
3 5,6 4,7 0,5 0.1 0,3 
4 0,9 0,7 O.l 0,1 

HAUSHALTE· 0,2 0,2 o,o o,o 
5 UND MEHF: 

KINDER 0,9. o,8 0,1 0,1 

HAUSHALTE 137,1 109,9 o.1. 11,8 2.1 7,1 0,2 
ZUSAMMEN 

KINDER 182,1 147,3 0,1 22,1 2,6 9,7 0,3 

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 

1 137,4 109,6 0,7 18,2 2,0 6,6 0,3 
2 83,0 66,9 0,1 9,3 1,3 5,2 o,1 
3 29,2 23,3 o,o 2,9 0,5 2,4 o,o 
4 9,7 8,1 o,8 0,2 0,1. o,o 

HAUSHALTE 5,4 4,4 o,o 0,6 o,1 0,3 o,o 
UND MEHF. 

KINDER 30,2 24,9 0,1 3,3 0,4 1,6 0.1 

HAUSHALTE 264,6 212,3 o,8 31,8 4,0 15,2 0,5 
ZUSAMMEN 

KINDER 459,9 370,4 1,1 51,9 1,1 28,6 o,8 

HAUSHALTE MIT KINOERN UNTER 18 JAHREN 

1 155,9 125,3 1,1 19,3 2,4 7,4 0,4 
2 96,2 77,3 0,2 11,2 1,5 5,9 0,2 
3 35,9 28,6 o,1 3,6 0,6 2,9 0,1 
4 12,4 10,2 o,o 1.1 0,2 0,9 o,o 

HAUSHALTE 1,0 5,8 o,o 0,7 0,1 0,4 o,o 
5 UND MEHR 

KINDER 39,7 32,7 0,1 4,0 0,5 2,4 0,1 

HAUSHALTE 307,4 247.1 1,4 35,9 4,8 17,5 0,6 
ZUSAMMEN 

KINDER 545,1 439,0 1,8 60,9 8,4 33,8 1,1 

HAUSHALTE NUR HIT KINDERN IM ALTER VON 18 .UND HEHR JAHREN 

1 88,6 74,6 z.z 5,2 1,8 4,7 0,3 
2 29,5 23,9 0,6 2,4 0,5 2.1 o,1 
3 6,7 5,4 o,1 0,5 0,2 o,s o,o 
4 1,2 1,0 o,o 0.1 o,o 0,1 

HAUSHALTE 0,2 0,2 o,o o,o o,o 
UND MEHR 

KINDER 1.1 o,8 o,1 0.1 0,2 

HAUSHALTE 126,3 105,C 2,9 8,1 2,5 7,4 0,4 
ZUSAMMEN 

KINDER 173,7 143,4 3,9 11,1 3,5 10,9 0,5 

11 DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 21 HAUSHALTE OHNE IM HAUSHALT LEBENDE LEDIGE KINDER. 
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Mieter /E igen!Omer . 

EIGENTUEHER DES HAUSES 

EIGENTUEHER DER WOHNUNG 

HAUPTMIETER 

UNTERMIETER 

OHNE 

0 
1 
2 
3 

ANGABE 

INSGESAMT 

Zahl der 
Einkommenbezieher 

HAUSHALTE 
4 U.MEHR 

EINKOHMENSBEZ. 

HAUSHALTE 
INSGES. 

E INKOHHENSBEZ. 

Haushalte nach Miet- oder Eigentumsverhältnis sowie nach Haushaltstyp 
-in I 000-

davon 
Hausholte Mehrpersonenhaushalte 1 
insgesamt 

I A2 I A3 I A4 I BI I B2 1 . CI l c 2 I AI 

243,3 50,1 104,5 8,3 23,3 5,3 2,1 19,0 0,1 

2o2 0,5 0,8 o,l 0,1 0,1 o,o o,o 
450,9 94,3 217,9 10,4 20,0 4,7 4o1 11,5 Oo1 

107,8 14,7 28,9 0,6 0,9 0,2 0,8 0,6 

0,2 0,1 o,o o,o o,o 
804,2 159,7 352,1 19,3 44,3 10,4 7,0 31,1 0,3 

Haushalte nach Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Haushaltstyp 
-in I 000-

davon 

D 

3,5 

.o.o 
4,7 

D,6 

8,8 

UH 2c 

I Einpersonen-

I G I zusanmen l hausholte 

lol 217,3 25,9 

1,7 0,4 

0,6 368,2 82,7 

o,o 47,3 60,4 

0,1 0,1 

1,8 634,7 169,5 

UH 2b 

Hausholte 
Insgesamt 

Mehrpersonenhousholtel I Einperscnen. 
1--A-1 ~~,---A-2--r-1-A-3-....-I-A-4.,----r-I..::.B..::.I.::_;,I,.:..:...,B:_2~l,:...c:,:-:-J -.-1-::C-::2--,--1----=D-,..-1-::G:--.--1-zu-sornm-e-n-il hausholte 

7,2 0,3 0,7 o,o o,o o,o o,o 1,2 6,1 423,1 102,2 152,9 0,7 1,2 0,5 0,5 1,3 0,4 259,7 163,4 237,7 57,1 130,5 10,4 15,0 3,8 5,9 7,0 Oo1 7,8 0,2 237,7 88,1 50,0 5,9 16,5 3,7 0,5 10,4 0,2 0,3 0,6 88,1 48,2 18,1 2,4 11,6 2,4 0,1 12,4 0,1 0,2 1,0 48,2 

216,1 77,5 10,5 50,0 10,9 0,3 60,6 0,2 o,e 5,3 216,1 

804,2 159,7 352,1 19,3 44,3 10,4 7,0 31,1 0,3 e,e loB 634,7 169,5 

378,8 216,5 641,4 49,5 130,7 29,9 14,1 107,2 o,e 17,9 7,4 215,4 163,4 

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL 
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Haushalte nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes sowie nach Haushaltstyp 

Stellung zum ErNerbsieben 
Wirtschaftsbereich 
:itellung im Beruf 

ERWERB:;T AETI GE: 

IN D.LAND-U.f'ORSTW. 

SELB5T.U.MI1H.FAM.-ANG 
DAR.M.UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D.· 
ERUERBST AE:TIGKE IT 

BEAM":E U.AN~·EST. 21 
DAR.M.UEBE~WIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERUERBSTAETIGKEIT 

ARBEi:TER 21 
_DAR.M.UEBE~WIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERIIERBST AET I GKE IT 

OHNE ANGABE 
DAR.M.UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT O. 
ERIIERBSTAET IGKE IT 

ZUSAHliEN 
DAR.M.UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERUERBSTAETIGKEIT 

IN D.UEBR.W!RTSCH.-BER. 

SELB~:TAENOIGE 
DAR.M.UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERUERBSTAETIGKEIT 

MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DAR. M.UEBERWI EGE.NDEM 
LE~ENSUNTERHALT D. 
ERUERBSTAETIGKEIT 

BEAMTE 
DAR.M.UEBERWIEGENDEM 
LE~ENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT 

ANGE!.TELLTE 21 
OAR.M.UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT 

ARBEITER 21 
OAR.M.UEBERWIEGENOEM 
LE~ENSUNTERHALT O. 
ER~ERBSTAETIGKEIT 

OHNE ANGABE 
DAR.M.UEBERWIEGENDEM 

LEEENSUNTERHALT O. 
ERhERBSTAETIGKEIT 

ZUSAM~EN 
DAR.M.UEBER~IEGENOEM 

LEBENSUNTERHALT O, 
ER~ERBSTAETIGKEIT 

ERWER8STAETIGE ZUSAMMEN 
OAR.M.UEBER~JEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT 

ERWERBSLOSE 

ERWERBSPERSONEI~ ZUSAMMEN 

NICHTERWERBSPERSONEN MIT 
UE8ERW.LE8ENSUNT.DURCH 

RENTE UND DGL. 
ANGEHOERIGE 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

Haushalte 
insgesamt 

47,7 
42,4 

1,7 
1,7 

18,8 
18,3 

68,2 
62,3 

68,4 
65,4 

1,9 
1,5 

48,3 
48,1 

113,2 
110,2 

224,4 
219,6 

9,8 
9,8 

465,9 
454,8 

534,0 
517,1 

3,6 

537,7 

257,0 
9,6 

266,6 

804,2 

- in I 000 - UH 2a 

davon 

f-----,------,----.------,-.:.M_:•:.:hrp~er:.;s:..on.:.•::.nh:.:•;:.:u:..:s;..h.:.al.;.te:...l_-r ___ .,------,---..-----...:.J·I Einpersanen-
A 1 I A 2 1 A 3 I A 4 I B 1 I B 2 I 'C 1 I C 2 I 0 I G I zusammen I hausholte 

5,9 1B,6 1,7 7,B 1,6 0,4 9,4 0,1 0,6 o,o 46,1 1,5 
4,2 17,4 1,5 7,1 1,6 0,3 9,0 0,1 0,4 o,o 41,5 0,9 

0,3 o,8 o,o 0,1 o,o o,o 0,2 o,o 1,5 0,2 
0,3 o,8 o,o o,1 o.o o,o 0,2 o,o 1 '5 o,z 

3,4 11,2 0,4 1,4 o,s 0,1 o,8 0,1 17,9 0,9 
3,3 11o0 0,4 1,4 o,s 0,1 o,8 0,1 17,5 0,9 

9,6 30,7 2,1 9,3 2,1 o,s 10,4 0,1 o,8 o,o 65,5 2,7 
7,8 29,2 1,9 8,6 z,o 0,4 10,0 Otl 0,6 o,o 60,4 1,9 

13,3 31,1 1,7 4,1 1,2 0,4 8,o o,o 0,9 1o6 62,2 6,2 
12,3 30,2 1,6 3,9 1,2 0,4 7,9 o,o o,8 1,5 59,9 5,6 

0,5 0,9 o,1 Oo1 o,o 0,2 0,1 1,8 0,1 
0,4 o,e Otl 0,1 o,o o,1 0,1 1,5 0,1 

8,2 29,5 1,1 2,6 0,7 o,z o,e o,o o,z o,o 43,2 5,1 
8,2 29,5 1,0 2,5 0,7 0,2 o,e o,o 0,2 o,o 43,1 s,o 

19,1 61.2 2,1 s.o 1,1 0,7 2,5 0,5 0,1 92,2 20,9 
18,5 60,2 1,9 4,8 1,1 0,7 2,4 0,5 0,1 9Co1 20,2 

43,6 133,2 4,6 11,4 2,5 o,e 4,2 o,o 1o2 o,o 201,5 22,9 
42,9 131,2 4,4 11,1 2,5 o,8 4,1 o,o 1,1 o,o 198,2 21,5 

1,7 6,8 0,1 o,s 0,1 0,1 9,2 0,6 
1,7 6,8 0,1 o,s 0,1 0,1 9,2 0,6 

86,4 262,7 9,5 23,6 5,6 2,2 15,7 0,1 2,8 1,7 410,1 55,8 
83,9 258,6 9,1 22,9 5,5 2.1 15,4 0,1 2,6 1,7 401,9 52,9 

96,0 293,4 11,6 32,8 7,7 2,7 26,1 0,1 3,5 1.7 475,6 58,4 
91,7 287,8 11,0 31,5 7,5 2,4 25,4 0,1 3,2 1,7 462,3 54,9 

0,7 1,4 0,1 0,1 o,o 0,1 0,1 o,o o.o 2,6 1o0 

96,7 294,8 11,8 33,0 7,7 2,7 26,2 0,2 3,6 1,7 478,2 59,4 

62,4 55,3 7,4 u,o 2,5 4,2 4,9 o,1 5,1 o,o 153,0 104,0 
0,6 2,1 0,1 0,3 0,1 0,1 0,1 o,o o,1 o,o 3,6 6,0 

63,0 57,4 7,6 11,4 2,7 4,3 4,9 0,1 5,2 o,o 156,5 110,1 

159,7 352,1 19,3 44,3 10,4 7,0 31,1 0,3 8,8 1,8 634,7 169,5 

11 DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 21 EINSCHL. LEHRLINGE. 
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Fomi I ionstand 
Alter 

LEDIG 
VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 
VERHEIRATET GETRENNTLEBEND Zl 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

DAVON IM ALTER VON 
UNTER ZO JAHREN 

ZO BIS UNTER Z5 JAHREN 

Z5 BIS UNTER 30 JAHREN 

30 BIS UNTER 35 JAHREN 

35 BIS UNTER 40 JAHREN 

40 BIS UNTER 45 JAHREN 

45 BIS UNTER 50 JAHREN 

50 BIS UNTER 55 JAHREN 

55 BIS UNTER 60 JAHREN 

60 BIS UNTER 65 JAHREN 

65 UND HEHR JAHREN 

OHNE ANGABE 

LEDIG 
VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 
VERHEIRATET GETRENNTLEBEND Zl 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

DAVON IM ALTER VON 
UNTER ZO JAHREN 

ZO BIS UNTER Z5 JAHREN 

Z5 BIS UNTER 30 JAHREN 

30 BIS UNTER 35 JAHREN 

35 BIS UNTER 40 JAHREN 

40 BIS UNTER 45 JAHREN 

45 BIS UNTER 50 JAHREN 

50 BIS UNTER 55 JAHREN 

55 BIS UNTER 60 JAHREN 

60 BIS UNTER 65 JAHREN 

65 UND MEHR JAHREN 

OHNE ANGABE 

LEDIG 
VERHEIRATET 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

INSGESAMT 

ZUSAMMENLEBEND 
GETRENNTLEBEND 21 

DAVON IM ALTER VON 
UNTER ZO JAHREN 

ZO BIS UNTER 25 JAHREN 

Z5 BIS UNTER 30 JAHREN 

30 BIS UNTER 35 JAHREN 

35 BIS UNTER 40 JAHREN 

40 BIS UNTER 45 JAHREN 

45 BIS UNTER 50 JAHREN 

50 BIS UNTER 55 JAHREN 

55 BIS UNTER 60 JAHREN 

60 BIS UNTER 65 JAHREN 

65 UND MEHR JAHREN 

OHNE ANGABE 

Personen 
in 

Hausholten 
insgesamt 

4B0ol 
545,1 
10,5 
36o2 
13,5 

0B5o5 

3Z0o7 

112,4 

BZoO 

66,6 

59,4 

.51, B 

59 oB 

72,6 

72o4 

60,9 

126,5 

0,4 

454,5 
545,1 

10,5 
17Bo0 

Z9,6 

217,7 

30B, B 

104,4 

75,3 

67,7 

B0,2 

72,2 

79oB 

91,0 

B4o0 

76,6 

177,2 

0,6 

934,6 
090,2 

21,1 
214,2 
43,0 

z 303,1 

6Z9,5 

216oB 

157,3 

134,2 

139,6 

1Z4o0 

139,6 

163,6 

156,4 

137,5 

303,6 

1,0 

A 1 I 
zus. I dar. HV I 

159,7 159,5 

159,7 159,5 

4,4 4o4 

11,3 11oZ 

7,6 

5,1 Sol 

4o4 

5, B· 5oB 

1Z,O 12o0 

19,2 19oZ 

Z5,9 25,9 

64,J 63,9 

0,1 Ool 

159,7 Ool 

159,7 Ool 

0,4 o,o 

10o4 o,o 

9,B 

6,3 o,o 

5oB o,o 

5o2 o,o 

Bo5 

15,0 o,o 

Z3o3 o,o 

27,1 o,o 

47oB o,o 

319,3 159,7 

319,3 159,7 

0,4 o,o 

14,9 4,5 

21,0 llo2 

13,9 

10,9 5,1 

9o6 4,4 

14,3 5oB 

26,9 lZ,O 

42,5 19,2 

5Zo9 25,9 

11loB 64,0 

0,2 0,1 

Haushaltsmitglieder und Haushaltsvorsr~nde (HV) nach Geschlecht, 

A2 I 
Z\JS. I dar. HV I 

343,3 
Z91,6 

o,z 
4,5 
Oo6 

640o1 

Z51o1 

7lo3 

4BoB 

44,B 

41,6 

35,4 

3Bo5 

32,4 

1Bo4 

17o4 

Oo1 

306,9 
291,6 

2,5 
39,6 
10,3 

650,7 

239,9 

59,9 

4B,5 

46,7 

55,6 

47,0 

47,3 

45,3 

Z9o2 

15,5 

15oB 

Ool 

650,Z 
5B3ol 

2o6 
44,1 
10,9 

290,9 

490,9 

131,2 

97,3 

97,2 

82,4 

B5,7· 

B5,7 

61,6 

33,9 

33,2 

o,z 

lol 
29lol 

0,2 
4,4 
0,6 

Z97,4 

7,6 

Z9o5 

40,2 

40,0 

34,7 

3Bo0 

39,9 

32o2 

1Bo3 

17,0 

Ool 

4,3 
Ool 
Zo4 

37,B 
1D,2 

54,B 

o,o 

0,5 

lo1 

lo3 

10,6 

10,9 

7oB 

4,8 

7,3 

o,D 

5,4 
291,3 

2,6 
42,2 
lOoB 

352o1 

o,o 

B,o 

30,6 

41,5 

43,6 

41,4 

4B,6 

50o7 

40,0 

23,1 

24,3 

0,2 

A 3 I 
zus. I dar. HV l 

3,B 
16,4 

Z,5 
z,B 
lo2 

26oB 

1,5 

3,5 

3,3 

lo7 

loO 

0,9 

1,5 

2,5 

3,1 

Zo4 

5,5 

c,o 

3,0 
16,4 

2,0 
12o0 

loB 

35,1 

lo6 

3,7 

2,0 

lol 

lo3 

lo6 

2,9 

4o0 

3,0 

9,6 

o,o 

6,B 
32,9 

4,5 
l4oB 
3,0 

3,1 

7,2 

5,3 

z,B 

2o3 

2,4 

6,B 

7,1 

5,4 

15,1 

o,o 

Ool 
12,0 

Ool 
0,9 
0,2 

13,3 

Ool 

0,3 

0,4 

Oo5 

1,3 

2o3 

Zo9 

2o2 

3,1 

o,o 

0,1 
o,o 
Ool 
5,0 
o,B 

6,1 

o,o 

Ool 

Oo3 

0,7 

loO 

lol 

0,9 

2,0 

0,2 
12,1 

Oo2 
5,9 
loO 

19o3 

0,1 

0,3 

0,3 

o,s 

0,7 

ZoO 

3,1 

5,1 

o,o 

A4 I 
zus. I dar. HV I 

46oB 
42,9 
0,6 
7,2 
Oo4 

97oB 

34,B 

10,4 

6o0 

4,7 

4,9 

4oB 

4,9 

6o0 

5,7 

3,7 

12o0 

44,7 
4Z,9 

ZoO 
27,4 
3,6 

1Z0,5 

33,3 

10,5 

6,3 

6o2 

7o3 

7,7 

7,Z 

B,o 

5,B 

5,6 

Z2o7 

o,o 

91,5 
B5,B 

2o6 
34,5 
4,0 

218,3 

6Bol 

20,9 

12oZ 

10,9 

lZol 

12,4 

1Zo1 

14,0 

11,6 

34,6 

o,o 

Ool 
3Z,4 

0,1 
loB 
Ool 

34,5 

o,o 

o,z 

1,0 

2,2 

4,5 

5,6 

3,2 

0,3 
Oo1 
0,2 
B,o 
lo3 

o,o 

Ool 

Oo2 

0,9 

1,9 

lo3 

lo2 

2,6 

o,o 

0,3 
32,4 
0,3 
9,9 
lo4 

44,3 

o,o 

0,2 

loO 

2o3 

3,9 

4,9 

6,0 

7,5 

4o4 

7,5 

o,o 

-in 

Mehrparsonen--

B 1 
;rus. I dar. HV 

MAENNLICHE 
10,9. Oo3 

Bo6 7,9 
Oo3 Oo1 
0,9 0,2 
0,4 Ool 

20,9 B,5 

5,5 

2o6 Ool 

lo5 0,5 

lo3 o,B 

0,9 

0,9 0,7 

lo2 loO 

1 '0 

1,6 lo2 

lo3 loO 

2,B 1,5 

o,o 

WEIBLICHE 
11ol Oo4 

Bob 
0 0 3 Ool 
3,7 loZ 
0,7 0,2 

24,4 

5,4 

2,0 

lo5 

0,9 

lo4 

1,5 

loB 

2,0 

loB 

4,7 

o,o 

2Zo0 
l7ol 

0,6 
4,6 
lol 

45,3. 

lOoB 

3,0 

2o2 

2o3 

2,4 

2oB 

3ol 

7,5 

o,o 

loB 

o,o 

o,o 
o,o 

o,z 
0,3 

0,3 

Oo3 

0,2 

PERSONEN 
0,7 
7,9 
Ool 
1 o4 
0,3 

10,4 

0,1 

Oo5 

0,9 

0,7 

0,9 

1,4 

1,6 

lo2 

lo9 

11 DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- Zl VERHEIRATETE PERSONEN, DIE IN DER HAUSHALTSLISTE KEINE ANGABEN UEBER IHREN 
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Familienstand Ulnd Alter sowie nach Haushaltstyp 
I 000- UH 3 
--------davon in -------
housholtero I Ein- Familienstand ___ 8_2 __ 

zus. I dar. HV 
D I G I zusanmen personen· Aller 

zus. I dar. HV I zus. I dar. HV I zus. I dar. HV hausholten 
--- -

PERSDNI:N 
2o5 lo3 47o2 Do6 Oo3 Ool 3o0 1o1 1o2 OoO 459,0 4,7 21r2 LEDIG 

24o9 23o~ - - 1r2 1r 1 545o1 527o1 - VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 
Ool Dol lo3 Do3 OoO OoO 0,5 Oo3 Or1 o,o 5o5 lr1 5,0 VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 21 
ooa Oo6 3o2 lo5 Ool OoO 3o0 2r4 Oo1 0,1 22,5 12r0 13r7 VERWITWET 
Oo2 Ool 2o2 OoB OoO OoO 1,4 Oo9 Orl Ool 6r5 2,a 7,0 GE~CHIEDEN 

3o6 2ol 78o8 26o3 Oo4 Oo2 7r8 4,7 2r6 1r3 1 038,6 547,6 46r9 ZUSAMME.~ 

DAVON IM ALTER VON 
Oo2 OoO 26o0 OoO 0,4 o,o 0,6 - 320rl o,o 0,7 UNTER 20 JAHREN 

Oo4 Ool 12o3' Oo2 DoO OoD Oo6 0,1· Oo3 o,o 105,8 12r7 6,7 20 BIS UNTER 25 JAHREN 

Oo2 Ool 5o7 OoB OoO Oo3 Or1 0,1 o,o 77r2 43,7 4,8 25 BIS UNTER 30 JAHREN 

Ool OoO 3o8 loB Or2 0,1 Oo1 o,o 64,2 53r1 2r3 30 BIS UNTER 35 JAHREN 

OoO OoO 3o7 2o7 OoO OoO Or2 Or1 0,1 0,1 57r5 52,7 1r9 35 BIS UNTER 40 JAHREN 

Dol Ool 3o3 2o7 OoO OoO Or2 0,1 0,2 Oo2 50,0 '•7,2 1r7 40 BIS UNTER 45 JAHREN 

Oo2 Ool 4o5 3o6 Or5 Or3 Or3 Or2 57r3 54,8 2r5 45 BIS UNTER 50 JAHREN 

Do2 Oo2 5o6 4o7 OoO OoO 0,5 Or4 Or2 Or2 6Br8 66r1 3r8 50 BIS UNTER 55 JAHREN 

Oo5 Oo3 4o6 3o6 Ool OoO 0,9 Or5 Or2 Or2 68,4 65,5 4,0 55 BIS UNTER 60 JAHREN 

Oo4 Oo2 3o9 3o0 OoO OoO Or8 Or6 Oo2 0,2 56,9 54,6 4r0 60 BIS UNTER 65 JA~REN 

lo4 Oo9 5o5 3ol Ool Oo1 3,2 2r4 0,3 Or2 112r 1 97.1 14r4 65 UNO MEHR JAHREN 

Oo1 OoO o,o o,o - - Oo3 0,2 0,1 .OHNE A~GABE 

PERSONEN 
1o3 2oB 40o3 Do3 D,4 Oo1 3o9 0,7 3,B o,1 421o3 9r0 33o2 LEDIG 

24,9 OoO - - 1r2 - 545,1 Or4 - VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 
0,2 0,1 0,7 0,1 0,2 0,1 0,1 o,o 7,9 3o1 2,6 VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2l 
3o4 2,0 8,6 3,5 Oo1 o,o 5r3 2r8 0,6 Or3 1~0,5 60r5 77,4 VERWITWET 
D,4 0,2 1o9 0,9 OoO OoD 1,3 Or5 Or3 o,1 20r2 14.1 9,3 GESCHIEDEN 

11o2 5o0 76,3 4,8 D,5 0,1 10,7 4o1 5o9 0,5 1 095,0 87r1 122,6 ZUSAMME~ 

DAVON IM ALTER VON 
Oo1 OoO 2,5,2 OoO 0,6 - 1o6 - 308r1 Or1 Dr7 UNTER 20 JAHREN 

0,4 Oo1 10o1 OoO o,o 0,6 0,1 1,5 - 99,2 0,7 5,3 20 BIS UNTER 25 JAHREN 

Oo1 Oo1 4o1 Oo1 o,o 0,3 o,o Oo4 - 72r9 1. 3 2,4 25 BIS UNTER 30 JAHREN 

Oo2 Oo1 3o8 Oo2 o,o Or3 Oo1 0,2 o,o 65o8 1o7 1,8 30 BIS UNTER 35 JAHREN 

Oo2 0,1 s,o 0,4 Or4 Or1 0,3 o,o 77,2 4r7 3o0 35 BIS UNTER 40 JAHREN 

Oo3 Ool 5,1 Oo7 o,o Or5 Or1 0,4 OoO 69,2 9r0 3,0 40 BIS UNTER 45 JAHREN 

Oo6 Oo3 5o3 1,2 o,o 0,9 Oo4 Or4 o,1 74,7 15r0 5,1 45 BIS UNTER 50 JAHREN 

0,9 0,4 5,5 1o0 o,o o,o 1,4 0,6 O_r3 Oo1 B2r4 16,3 8,7 50 BIS UNTER 55 JAHREN 

1o4 0,6 3,7 Oo5 0,1 1r5 0,7 Oo3 Oo1 7lr2 12r4 12r8 55 BIS UNTER 60 JAHREN 

lo6 o,a 2oB 0,3 0,1 OoO 1,3 0,6 0,2 Or1 59,0 8,9 17,6 60 BIS UNTER 65 JAHREN 

5o5 2o5 5o6 0,5 0,2 Oo1 2o9 1r5 0,4 Or2 115r1 17r0 62r1 65 UNO HEHR JAHREN 

OoO o,1 0,1 o,o - - 0,4 0,1 0,2 OHNE ANGABE 

INSGESt.HT 
9o8 4,1 87,5 1, 0. 0,6 0,2 

49,7 23,1 
6,9 1,8 5r0 Or1 880,2 13r 7 54,4 LEDIG 

- - 2,3 1.1 1 090,2 527r5 - VERHEIRATET ZUSAMMENLE-BEND 
Oo3 Oo1 2,0 Oo4 o,o o,o 0,7 Or4 Or2 Or1 13r4 4r2 7o6 VERHE !RATET GETRENNTLEBEND 21 
4o2 2o5 11oB 5o 0 Oo2 Oo1 8r3 5,2 Or7 Or4 123r1 72,4 9lo1 VERWITWET 
Oo6 Oo3 4o1 1o7 0,1 o,o 2o7 1,3 Oo4 0,2 26r7 16,9 16o3 GESCHIEDEN 

l4o8 1o0 155o1 31,1 0,9 Oo3 18,5 a,e B,6 loB 2 133,7 634r7 169,5 INSGESAMT 

DAVON IM ALTER VON 
Oo3 o,o 51o2 Oo1 lrO o,o 2r2 - 628o2 Orl lr4 UNTER 20 JAHREN 

OoB 0,2 22o4 0,2 0,1 o,o lr2 Or2 1,8 o,o 204,9 13,4 llr9 20 BIS UNTER 25 JAHREN 

Oo4 Oo2 9,7 Oo9 OoO 0,6 O,l Oo5 OoO 150,1 45,0 7,2 25 BIS UNTER 30 JAHREN 

0,3 Ool 7,6 2,0 OoO o,s o,t 0,3 o,o 130,1 54,8 4,2 30 BIS UNTER 35 JAHREN 

Oo3 0,1 Bo7 3,2 o,o OoO Oo6 0,2 0,4 O,l 134,7 57,4 4,·9 35 BIS UNTER 40 JAHREN 

Oo4 Oo2 8,4 3,4 o,o o,o 0,7 0,2 0,6 0,2 119,2 56,2 4,7 40 BIS UNTER 45 JAHREN 

Oo7 0,3 9o8 4,8 o,o 1,4 0,7 0,7 0,3 132o0 69,8 7,6 45 BIS UNTER 50 JAHREN 

lo1 Oo6 11o1 5,7 Oo1 o,o 1,9 1,0 0,5 0,2 151,1 82,4 12,5 50 BIS UNTER 55 JAHREN 

1,8. 0,9 8o4 4,1 0,1 o,o 2o4 1,2 o,s 0,3 139,5 77,8 16,8 55 BIS UNTER 60 JAHREN 

2o0 1o0 6o7 3,3 Oo1 Oo1 2,1 1,2 0,4 0,3 115,9 63,5 21,5 60 BIS UNTER 65 JAHREN 

6o9 3o4 11,1 3o6 Oo3 0,1 6,1 3,9 0,7 Oo3 227o2 114,1 76,4 65 UND HEHR JAHREN 

o.o 0,1 o,o Ool o,o - - 0,7 0,3 0,3 OHNE ANGABE 

EHEPARTNER GE.~ACHT HABEN. 
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t 1 i' 

Familientyp 

F1 EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 

F2 .EH~~~i~~·MIT LEÖJ~EN_KJNOER~ 

F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT.LEBEN 

F4 VERWITWETE ODER GESCHJEDENE.PERSONEN 
OHNE LEDIGE KINDER BZW."ENKEL,ZUSAHHEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

. .. . 'zUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEtäC. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUS.AMMEN 

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN HIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 

MAENNL.FAMJLIENVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

Fb LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN 
MAEN~L.FAMiLIENVORSTANO 
WEJBL. FAMJLJE~VORSTANO 

F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABENoOHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMHEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

FB VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPÄRTNER GEMACHT HABEN,MIT 

. "L~OIGEN KINOERN,ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMJLIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN ILED. 
PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN! ·, . '' ' -' : r: 

. iNSGESAMT, ,HAUSHALTE 

FA111LI EN 

:"' 

Fcm.i I ie~typ 

Fl EHEPAARE OHNE·LEDIGE KINDER 

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINOERN 

F3 GROSSELTERN MJT:tEDIGEN•E~KELN, DERE~ 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN 

1' . .... " ,. ' • ~ ' ( ; . 

F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN 
OHNE :LEDIGE KINDER· BZW. ENKEL,·ZUSAMMEN, ,"J 

MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVOR·STAND VERWI·TWET :. , 

ZUSAMMEN . 
MAENNL.FAMJLIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WEI BL. FAMILIENVORSTAND GESC!il EDEN ... 
•. • 1' _... ZUSAMMEN · . • 

• •• ~ . -." . . . . , • -' ~, ! . • - ~ i' 

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDEN~ PERSONEN MIJ:· 
LEDIGEN KINDERN BZW.; ENKELNoZUSAMMEN:, i' 

MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN . . . ' 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL(·-FAMILIJNVORSTAN~ GESCHIEDEN 
• .·:· ,• •. : ZUSAMMEN 

Fb LEDIGE· ·PERSONEN• MIT• LEDIGEN 
ENKELN,ZUSAMMEN 
·M.AEN~L. FA MI LI ENV.JRSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

KI~DERN BZW. 

. ·'. ~ . . - . . . ' ' ' 

F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE AN~ABE~ UEBER 
IHREN .EHEPARTNER GEMACHT HABEN, OHNE 
LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN 
~AENNL.FAMILIENVORSJAND 

WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

FB VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN 0 MIT 
LEDIGEN KJNDERN,ZUSAMMEN 
MAEN~L.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN ILED. 
PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTER~TEIL ZUSAMMENLEBEN! 

INSGESAMT 
HAUSHALTE 

FAMILIEN 

A.1 l 

l 
159,7 

:.. 

1 , ...... 

15?,7 

159~:. 

2 ·: I 
4o4. 

10,3 

o.·1. 

3,5 
1 f i. I :• o : 

o,e, :' 
loB 
lo3 
o.t,. ·. 
1, 6~ .r.•: 

1,'•1 

5,_7 .... ! 

Oo7 
3,b 
4,41= .. 
0,3 
1,0 
lo.3 

o,·5. 
-.; 

OoS 
. : '• i 

o,8 

Dob. 
0,2 

o,z 

o,o 
0,2 

15, 8 

2Dob 

41,1 

11 DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEJL. 

A2 

"'"1 

3,0 

54,9 

4,5 
39ob 
44,1 
·o;b 
10,3 
10,9 

2ob 

0,2 
'2,5 

352,1 

352,1 

c 1 

I 

l 

I· 

2" 

13,6 

2o7 

o,o 

l6o0 

2o7 
10,6 
13o2 

lo2 
lo6 
2,e 

1,5 

0,1 
1,3 
1o4 
OoO 
Ool 
Ool 

2,4 
1,9 

o,o· 

o,o 

0,1 

19,1 

38,2 
' 

I 
I 4 und mehr· I zusammen I 

4,b 

3,4 

0,9 
2,1 
3,D 
Oo4 
0,1, 

l 0,5, 

0,1 
o,8 

:; 

; 0t 9"'1 1 ~ 
0,1 
0,2 
0,3. 

0,5 

0,3 
Do2 

0,1 

D,o. 
Dol 

8,9 

7,0 

20,9 

1o0 

o' Oe 
o,o 

0,3_ 
0,1 

o,o 

0~0 

11,1 

3,6 
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.•.7.;3 

.17:i 5 

•. O; 1 

8,4 

2,3 
,. 3,8 

6,1 
loB 

·: 0,6 
.. 2,3 
;,(1 
.. 7o 5 

Oo9 
4o8 

. 5o7 
0,4 
1,3 

,. 1:i8 

_~ o-,o 
o,8 

1,7 

Oo3 

0,1 
o.z 

35,8 

31,1 

79,3 

3" 

0,2 

0,1 
0,1 
0,2 
o,o 
OoO 
Ool 

OoO 

o,o 
o,o 
o.o 
o,o 
o,o 

.o.o 

0,2 

2 I 

..... -

'·.-:-

. ~-

··.-
:', "': 

• •I~ 

A3· 

. ,. ' - • ' ". ' . ~ : . • ' . . ·1 . . • 

·'Familien nach Familientyp soWie n~ch· ' 
-in .. 

Housholtstyp· · _ 

I. . A·. 

mit ... Fanilien 
· -:.1 ·4 und mehr .1: zusammen 1... · .. 2 · · · · I ···3· .... -

.. 1 ~~ 

C2 

OoO 

OoO 
OoO 
o,o 
o,o 
OoO 

o,o 

I 

13o7 

2,8 

o,o 

16o2 

2,7 
10,7 
13,4 

lo2 
lo6 
2oe 

lo6 

Ool 
1,3 
lo4 
o,o 
0,1 
0,2 

4o4 

2,5 
2o0 

o,o 

0,2 

19o3 

3 14 u. m.l1 zus. 1. · 2 

0,2 
. 0 

o,o 
0,1 
Oo1 
OoO 
o,o 
o.o 

.•.:-: 
1t'. 

··. -.. 

o,o 
:' ~ tl 

o,o 

0,5 

0,2 

0,7 

;-. 

··,;· 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o, 
o,o 

-. ~: 

-.'i 

-,._, 

___ ,, 
'' ~ ' 

0,2 10,3 

Ool 2,8 
0,1. 5,0 
0,2 7oB 
o,o 1,3 
o, 0 ' 1,2 
Ool'. ··: 2, 5 

-,;.;· 
·: r 

-_;. '.( 

-; ,t• 

OoO 0,6 

!··· o,o". :· o,s 
0,2 

t.' ! 

~ . 

-.;• 

0,2 5,4 

0,1 0,3 8,2 

0,2 0,9 16,3 

I 

'·' 

7,2 

33o1 

Oo2 

26,8 

6,2 
19,7 

:25o9 
Ool 
0,7 
ooe 

8,9 

0,5 
5o7 
6,2 
0,2 
2,6 
2o7 

3,9 

0,1 
3,8 

0,4 

Ool 
0,3 

lo6 

0,2 
1,3 

82,4 

0 

:.1,9 .· 

1,4 

o,o 

2o2 

0,4 
1,6 
2o0 

,Ool 
0,1 
0,2 

'" 

0,6 

0,1 
0,3 
Oo3 
o,o 
0,2 
0,2 

0,3 

0,5 

0,3 
0,2 

0,1 

OoO 
0,1 

0,1 

.•\' 

2o0 

6,1 ... :"'· 
Haushaltstyp 

mit ... Fänilien 

3 I 4 u. m. 1 zus, 

r•,·: 

.. . 
0,5 

0,1 
I •'.0t2 

0,3 
o,o 

' 0;1 
: ;.oo1 
;}t: 

:. t i-

l .• . :r:• =-

.~ '.!­.rl• 

,\ . .:· ~-
r-,·· -

o,o 

·' "~,0 
~~ , ·." 

0,7 

Oo4 
l .,;. 

1,2 

0,2 10,9 
:,.·: 

o·,o 3,o 
0,1 ·5 o3 
0,1 8,3. 
o,o r~ ,. t,~·:: ; 
o,o 1,3 
OoO .2,1· 

o.o 
OoO 

o,8 

0,2 

1,0 

-~ "·~ 
0,7· 
'· '·) 

0,5 
0,2 

e,8 

18,5· 



Haushaltstyp, in dem sie leben 
1 000-

(nur MehrpE1SOnenhau•halte)1 

4 I Bl l 

UH 4 

B2 Fomi I ientyp 
im Hausholt 

4~d~~:~•amm~~~~~--~2----~~~3~--~~4~u~nd~m~eh~r~~z~us~o~m~m~en~L--2~~--~3~~~4~u~-~m~-~~·~u~•-~r------------------=----------------------
·lr;lr . -s·;4!- 7;""1 - "'0",'5· -- ·-u-;1 .. . -3~3"" 

o,o 

0,1 

o,o 
o.o 
o,o 
o.o 

o.o 
o,o 

o,o 
o,o 

o,o 
o,o 

o,o 

o,o 

o.o 

o,o 
0,2 

34,5 

Oo2 

29,0 

6o6 
2lt4 
28,0 
0,2 
o,e 
loO 

9,5 

o,6 
6,o 
6,5 
0,2 
2o8 
3,0 

4o2 

Ool 
4ol 

0,9 

0,4 
o,6 

0,3 
1,4 

o,s 

0,3 
lol 
1,4 
0,3 
0,2 
o,s. 

loS 

0,2 
loO 
1,2 
o,o 
0,2 
0,3 

0,2 

o,o 
0,2 

Ool 

0,1 
o,o 

0,1 

o,o 
Ool 

5,9 

0,3 
1,2 
1,5 
0,1 
0,1 
0,2 

o,o 
0,3 
0,3 
o.o 
0,1 
Ool 

Do2 

0,1 
Ool 

o,o 
Ool 

lo7 

0,1 

0,2 

o,o 
0,2 
0,2 

o,o 

o,o 
o,o 

o,o 
o,o 

o,o 

o,o 
o,o 

o,o 
o,o 

o.o 

o,o 
o,s 

5,2 

0,1 

3,8 

0,7 
2,4 
3ol 
Oo3 
0,4 
0,7 

1,9 

0,2 
1o3 
1,5 
0,1 
0,4 
0,4 

0,3 

o.o 
0,3. 

Oo4 

o,z 
0,2 

0,2 

0 o1 
0,2 

Bol 

o,e 
3,1 
3,9 
Ool 
0,4 
o,s 

Oo2 

0,1 
0,1 

e,o 

0,4 

Oo1 
0,3 
0,3 
o,o 

.o.o 
0,1 

. o,o 

o,o 
o.o 

lob 

o,7 
z,o 

o,o 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

D,3 

Oo1 

0,3 

F1 EHEPAARe OHNE LEDIGE -KiNOER-· 

- F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN 

- F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, CEREN 
ELTERN ~ICHT IM HAUSHALT LEBEN 

4o8 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN. 
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKELoZUSAMMEN 

Oo8 MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
3o4 WEISL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
4o2 ZUSAMMEN 
Oo2 MAENNL.FAHILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
Oo4 WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
Oo6 ZUSAMMEN 

- F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELNoZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

- F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN 8ZW •. 
ENKELN,ZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEISL. FAMILIENVORSTAND 

Oo3 F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN 0 0HNE 
LEDIGE KINDER 0 ZUSAMMEN 

Oo1 MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
0,2 WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

- F8 VERH.PERSDNEN,DIE KEINE ANGABEN UE8ER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVDRSTAND 
HEIBL. FAMILIENVORSTAND 

9,8 F9 NICHT FAMILIENANGEHDERIGE PERSONEN (LED. 

1,0 

14,8 

PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN! 

HAUSHALTe 
INSGESAMT 

FAHlLIEN UH 4 
~;;;;;;;i;;;;;llholte) 1 
------------~G~------~~---------------~In-~-··-om~t---------------1 Ein· 

peroonon• 
hausholte 

Fomlli~typ 
Im Hauahc,lt 

~:r::JC:~~4~u~.m~,~~·~u~•~·_.----~--~---2~--~---3~ ___ ._14~un~d~m~e~h~r~ l~zu~s~omm~e~n~L--------+------------------~---------------------
0,3 

o,z 

o,z 
o,o 
0,1 o,z 
o.o 
o,o 
o,1 
o·,1 

o,o 
o.o 
o,1 
o,o 
o,o 
0,1 

0,1 

o.o 

o,o 

o.o 

o,o 

lo4 

Q,L 

Otl 

o.a 
o,o 
0,1 
o,z 
o,L 
Ool 
o,z 
0,1 

o,L 
o,1 
o,o 
o,o 

Oo1 

o,o 
o,o 

o.o 

o,o 
o,e 

o,s 

lob 

0,3 

o,1 
o,z 
o,z 
o,o 
o,1 
0,1 

o,L 
o,o 
o,o 
o, 1 

o,1 
o,1 

0,1 

o,o 
o,o 

loB 

0,6 

2,7 

o,, 
o,-r 

0,9 

Oo1 
0,4 o,, 
o,1 
Ot2 . 
0,3 

Oo3 

o,o 
Ool 
o,z 
Oo1 
Q,1 

Oo1 

0,1 

o,z 

D,l 
Ool 

o,o 

o,o 

loB 

5,7 

4,5 
39,6 
44,1 
0,6 

10,3 
10o9 

3,0 

o,o 
3,0 

2,6 

0,2 
2,5 

511,8 

511,8 

63,0 

u,e 
40,4 
51t,2 
lt,3 
4,4 
e,8 

17,7 

1,5 
11,7 
13,2 
0,5 
4,0 
lt,S 

0,1 
4,5 

3,8 
2,e 

1,9 

0,3 
1,6 

36,2 

105,3 

208,5 

8,8 

lo9 ,,., 
7,5 
0,7 
0,6 
lo3 

2,3 

Oo2 
lo4 
1,6 
Oo2 
0,6 
0,7 

0,7 

o,o 
0,7 

loS 

o,e 
0,7 

0,3 

D,l 
0,3 

14,2 

12o9 

38,7 

21 EINSCHL. DEli EINFAMILIENHAUSHALTE DES HAUSHALTSTYPS A 4. 

1o2 

3o1 

2,4 

0,5 
1,5 
z.o 
o,z 
o,z 
Oolt 

o,7 

0,1 

D,O 
o,1 
0,6 

0,4 
o,z 
o,o 

o,o 
14,5 

4,7 

22,6 
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192,6 

74,2 

16o2 
lt7,5 
63,7 

5,2 
5,3 

10,5 

75o6 

6,4 
53,0 
59,1t 
1,3 

15o0 
16o2 

8,4 

o,1 
8,3 

Bol> 

s,o 
3,6 

4,9 

o,s 
4,3 

64,9 

634,7 

781,6 

- Pl EHEPAARe OHNE LEDIGE KINDER 

- F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN 

• F! GROSSELTERN MIT LEDIGE~ ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN 

107,5 Fit 

13,7 
77,4 
9lol 
1,0 
9,3 

16t3 

VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN 
OH~E LEDIGE KINDER ezw. ENKELoZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVDRSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN 
HAENNL.FAHILIENVORSTANO GESCHIEDEN 
WE18L. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

- FS VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 

ZUSAMMEN 
MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

- F6 LEDIGE PERSONEN HIT LEDIGEN KINOERN 8ZW. 
ENKELNoZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

7o6 F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN 0 0HNE 
LEDIGE KINDERoZUSAMMEN 

5 0 0 HAENNL.FAMILIENVORSTAND 
2 0 6 WEISL. FAMILIENVORSTAND 

- Fe VERH.PERSONEN;OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHRE~ EHEPARTNER GEMACHT HASEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTANO 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 

54o4 F9 ~ICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 

169,5 

169,5 

PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UNO AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 
ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN) 

INSGESAMT 
HAUSHALTE 

FAHlLIEN 



Familien nach Gemeindegrößenklasse, Zahl der Einkommensbezieher, Miet•ifÖd~rz Eig-entulnsve11fälthis,s!1 
_qfil) l 

MerkmoliY!1• :.-!! i;-r•. :: Familien i S ti ( ! ß F 4 
insgesamt i"· .. --FT --· ---·--F·2·-·-.. -- ·-:-.. ·F·r'--·1---.--mönn--,1.-. =Fan---,i"'lic-e-nv...:or_s.:.ta_n_d:--....:..r-l---.w-e-:ifb:-I.-:F:-om-.."il::-ien~v-or-s-ta-n,-d-1,-io-~:-,,-,o;~,,l '"' 

---· . ----·· ..... t:~ :ji~~~:r::~~_:! TI::'i::::-:.: ~-~3=-=-r:. '-~ri>Ji!."'el:. Ui••chiaden L zusaivnen J! verwitwet II geschieden\ I . ; zusomni~,, ~-=~ 

~~~ '~Nrm;~g /.;~'.~:~~;·/ ~·:! ~,.:_:~~·; ~~-;~~~!~:~i ·· 
500 - 1 000 71,91 

~~~m~;·;~~~g!i·~~-~;!_,~~~~~:~~:~~i~~~; :t~~,;H~i!:: :: 
5 ooO:J~T1.iiö~Ooov:r..r.~RCV!~:.JJd~~--l .. t:!JH 93 , 2 -:·~E 

10 ooo - 20 -ooo i~ .w~·,~ ... ~ 1 ' ~ es, 1! .-; ~ /• 
20 o·oori..:..td!;Q3doöl~~r:;:.;t;·;t.4~rJ;.~~k1 .. J~ (~:J.~r-! 93,9! '~:: 
50 QQ()~.' .. Hiöö5iQQ(J~11'-;2:1JV;~:J1 ;r•H'.·~ ~::lr:i;-: 63,QiP~J 

100 000 UNO MEHR ,•,;;k:I.''!L::; 192,3!<',C· 

0 
1 
2 
3 
4 

f 

iNSGESÄMT.i1~r~ -~~·.:-;:,:'n)·;;-:j~; :1:'JJ .. :3TJ: :'i'.;.~83l'i81~-
}f~:",t~i\:..U~~~·J:!;.;;.L:J HS·~ !•:.h3(iY:;. :.~;_.j:G::J . 

T:Jl·~r!ft·}:::'.J l:~:A.2<:!J~<;r:l.::HA'J,J: !.;.:4-'i j~ 
T:''·iT ;,;51.1\' !";~.".i2. ((J··~~::T J:?•.:.:J ... 8!1•1 l·· 

ll:,'\!o"'il.i!U·f~.~! li~'"~ 71 

t~3rA:' : :: l.t \ 

I~ .' :j I' IJ. 
c2 i ].~ 

i-

/-
' 
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Religionszugehörigkeit und Vertriebenen-/FIUchtlingseigenschaft des Familienvorstandes (FV) sowie nach Familientyp 
I 000-

davcnl 

FS 
'/erstand I weibl. Foniilienvorstond mÖnnl. Familien 

verw.~ . I · zus. I verwitwet I geschieden I zusammen 

••• BIS UNl'ER .... ElNWOHNERN 

0,1 Oo1 0,6 Oo1 0,7 
o~s o, l. o,8 4.1 o,8 4,8 
o:; 5 o. l. o,7 4,4 o,8 5,2 
o.s o,: l. 0,6 3,8 0,9 4,6 
o.2 o, (I 0,2 1,4 0,4 1, 8' 
o.~ o, ]. 0,7 4,3 1,0 5,3 
o.r o, l. 0,9 s, 8 1,8 7,6 
o.s o, l. 0,7 6,1 1,5 7,6 
o~s o, ;! 0,7 6,3 2,0 8,4 
o,s o, l. 0,6 4r4 1r6 6,0 
1.~ o, ,, 1,7 11,8 4,2 16,0 

6.-~ 1, '' 7,6 53,0 15,0 68.0 

DER EINKOMME NSBEZIEHER 

0 ,.•J .. o,o 0,1 0,2 0,2 
1.3 o, II 1t9 8,8 6,3 15,1 
4,.1) o, ~i 4,5 31,2 5,9 37,1 
o:,.s o. l. 0,9 9,7 2,1 11,7 
o •. 2 o, (I Ot2 2,5 0,4 2,9 
O,.t) .. o,o o,8 0,1 o,9 

O,L .. 0,1 4,3 o,s 4,8 

6,·• 1, ,, 7,6 53,0 15,0 68,0 

12,5 2, (I 14,5 114,5 26,5 141,0 

EI GEN"fUEMER OER WOHNUNG 

2 .-r o, !· 3,1 15,9 2,5 18,4 
0,1) o,o 0,3 o,o 0,3 
3,:l o, f, 3,9 32,4 10,3 42,7 
o,·t o, l o,s 4,5 2,2 6,6 

- o,o o,o o,o 

6,•t 1 t ~~ 7,6 53,0 15,0 68,0 

HOERIGKEIT 0 E'S FAMILIENVORSTANDES 

5 t '7 lr C• 6,7 48,1 13,3 61,4 
0 ,;~ 0 t l 0,3 2,9 0,9 3,8 
o,o o, C• 0,1 0,7 0,3 1,0 
o,•t o, I o,s 1,0 0,4 1,4 
O,:L Q, C• 0,1 0,3 0,1 Or4 

6,•t 1' 2· 7,6 53,0 15,0 68,0 

LINGSEIGENSC ~IAFT DES FAMILIENVORSTANDES 

F6 

0,1 
0,6 
0,7 
o,8 
0,1 
0,6 
1,1 
o,8 
1o0 
0,7 
2,0 

8,4 

o,s 
5,7 
2,0 
0,3 
o,o 
o,o 

0,1 

8,4 

10,5 

1,9 
-

5,3 
1,2 

-
8,4 

7,3 
0,7 
0,2 
0,1 
Or1 

8,4 

F7 FB Merkmol 

mllnnl. I 
FV 

weibl. I zu-
FV sammen 

mönnl.l 
FV 

:Veibl. I zu-
FV sammen 

0,1 0.1 0,1 o,o o,o 0,1 UNTER 200 
o,s 0,3 o,8 o,o 0,4 0,4 200 - 500 
0,6 0,4 1,0 0,1 0,4 0,4 500 - 1 000 
0,7 0,4 1,1 o,o Ot2 0,3 1 000 - 2 000 
0,2 0,2 0,4 o,o 0,2 C,2 2 000 - 3 000 
0,7 o,s 1t1 0,1 0,3 0,4 3 000 - 5 000 
1,1 o,8 1 '8 o,o 0,6 0,7 5 oco - 10 000 
1,2 o,8 2,0 0,1 o,s o,s 10 000 - 20 000 
1,3 o,B 2r1 0,1 0,4 o,s 20 000 - 50 000 
0,9 o,s 1,4 o,o 0,3 Or3 50 000 - 100 000 
2,7 1,5 4,2 0,1 1,0 1, 1 100 000 UND MEHR 

10,0 6,2 16,2 o,s 4,3 4,9 INSGESAMT 

0,2 1.2 1o4 o,o 1,2 1r2 0 
9,8 5,0 14,8 0,3 1,6 1,9 1 - - - 0,2 1,1 1,3 2 - - - o.o 0,3 0,3 3 

- - - o,o 0,1 0.1 4 
- - - - o,o o,o FAHlLIEN 

5 UNO MEHR 
- - - - 0,2 0,2 EINKOMMENSBEZIEHER 

10,0 6,2 16,2 o,s 4,3 4,9 FAMILIEN 
INSGESAMT 

9,8 s,o 14,8 c,8 5,3 6,1 EINKOMMENSBEZIEHER 

2,4 1r5 3,9 0,1 1,0 1,1 EIGENTUEHER DES HAUSES 
o,o o,o Oo1 - - - EIGENTUEHER DER WOHNUNG 
3,8 3,4 7,2 0,3 2,6 2,9 HAUPTMIETER 
3,8 1o3 5r1 0,1 o,8 G,9 UNTERMIETER 

- - - - - - OHNE ANGABE 

10,0 6,2 16,2 o,s 4,3 4,9 INSGESAMT 

7,8 s,s 13,3 o,s 3,9 4,4 EVMIGEL I SCH 
1,1 (1,5 1,6 o,o 0,2 0,3 ROEM.KATHOLISCH 
0,2 0,1 0,3 - o,o c,c SONSTIGE 
0,7 0,1 o,8 0,1 0,1 0,2 GEMEINSCHAFTSLOS 
0,2 o,o 0,2 - o,o o,o OHNE ANGABE 

10,0 6,2 16,2 o,~ 4,3 4,9 INSGESAMT 

UFo 2 

lr9 Ot 3 2,2 18,8 4,1 22,9 2,9 3,1 2,5 5,6 0,2 1,4 1, 6 INHABER EINES BUNDESVERTRI EBENEN-
AUSWEISES A ODER B ( EINSCHL. 
DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE MIT BUNDESVER-
TRIEBENENAUSWEIS A ODER B ) 

1 Dr3 2tl 1r0 3,1 0,2 1,0 0,4 1,3 0.1 0,3 0,3 DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE ( OHNE INHABER 
EINES BUNOESVERTRIEBENENAUS-
WEISES A ODER B ) 
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Alter 

Ud. Stellung zum Erwerbsleben 

Nr. • Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf 

1 UNTER 20 JAHREN 

2 VON 20 BIS UNlER 25 JAHREN 

3 VON 25 BIS UNTER 30 JAHREN 

4 VON 30 BIS UNTER 35 JAHREN 

5 VON 35 BIS UNTER 40 JAHREN 

6 VON 40 BIS UNTER 45 JAHREN 

7 VON 45 BIS UNTER ·so JAHREN 

8 VON 50 e!S UNTER 55 JAHREN 

9 VON 55 BIS UNTER 60 JAHREN 

10 v.oN 60 BIS UNTER 65 JAHREN 

11 VON 65 UNO ME~R JAHREN 

12 OHNE ANGABE 

13 INSGESAMT 

DAVON 

BRHERBSTAETIGE 

IM CER LAND- UNO FCRSTWIRTSCHAFT 

14 SELBST. UNO MITH. FAM.- ANGEH. 
15 OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN-

TBRHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

16 BEAMlE UNO ANGESTELLTE 2) 
11 OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN-

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

18 ARBEITER 21 
19 OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN-

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

20 OHNE ANGABE 
21 OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN-

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

22 ZUSAMMEN 
23 OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN-

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

IN DEN UEBRtGEN WIRTSCHAFTSBER. 

24 SELBSTAENOIGE 
25 OAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN-

TERHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT 

26 MI THELFENO'E FAM I LI ENANGEHOER I GE 
27 OAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN-

TeRHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

28 BEAMTE 
29 OAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN-

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

30 ANGESTELLTE 2l 
31 DAR.M.UEBERWIEGENOEM LEBENSUN-

THRHALT D.ERWERBSTAETIGKEIT 

32 ARBEITER 2) 
33 OAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN-

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT 

34 OHNE ANGABE 
35 DAR.H.UEBER~IEGE~CEM LEBENSUN-

TERHALT C.ERWERBSTAETIGKEIT 

36 ZUSA~~EN 

31 OAR.M.UEBERWIEGE~CEM LEBENSU~-
TERhALT C.ERWERESTAETIGKEIT 

38 ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 
39 OAR.M.UEBERWIEGE~CEM LEBENSUN-

TERHALT C.ERWERBSTAETIGKEIT 

40 ERWERBSLCSE 

41 6RWERBSPERSC~EN ZUSAMMEN 

~ICHTERWERESPERSONE~ MIT UEBER-
WIEGENDEM LEBENSUNTERHALT OURCH 

42 REHE UNC CGL. 

43 ANGE~OERIGE 

44 lUSA~~EN 

Familien nach dem Alter. der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung 
-ln 

Familien 
insgesamt F I F2 F3 F 

Familien· I Familien.' I Familien· I FV l Ehefrau 
möml. Familienvorstand 

vorstand 
Ehefrau 

vorstand 
Ehefrau 

vorstand Ehefrau 
verw. gesch. I zus. 

0,4 1,5 - 0,6 - 0,9 - - o,o - o,c 

21,2 34,8 5,9 13,1 9, 1 21,7 - - o,o 0,1 0,1 

53,9 55,8 13,7 11,8 33,7 44,0 - - o,o 0,6 C,6 

6Q,8 56,8 9,1 7,5 46,3 49,4 - - o,o 0,7 o,B 

62,7 65,2 6,3 7,1 47,3 58,1 - - 0,1 0,7 o,8 

61,7 54,6 5,3 6,6 42,1 47,9 o,o - 0,1 0,9 1,0 

77,9 54,4 7,6 10,9 46,2 43,4 o,o 0,1 Oo3 1o7 2,1 

93,7 61,0 15,3 19,3 48,8 41o4 0,2 0,3 C1 7 2,1 2,8 

92,9 53,6 24o1 28o4 3e,7 24,6 0,4 Oo6 lo4 2o0 3,4 

84,6 43,9 30,9 31,9 2lo0 11,2 o,8 o,8 2,7 1,5 4,2 

221,3 63,6 74,4 55,5 15,8 6,5 2,0 lo6 24,5 1,9 26,4 

0,6 0,1 0,1 o,1 0,2 0,1 - - o,o 0,1 0.1 

831,8 545,1 192of 192,6 349,1 349,1 3,4 3,4 29,9 12,2 42' 1 . 

51,5 43,9 11,6 10,3 32,1 33,4 0,2 0,2 1,4 0,2 1,6 
44,7 32,7 8,8 6,6 31,1 26,0 0,2 0,1 0,7 0,2 0,9 

1,7 0,3 0,4 0,1 1,1 0,2 - - o,o o,o o,1 
1,7 0,2 0,4 0,1 1,1 0,1 - - o,o o,o 0,1 

20,4 2,8 4,5 o,8 12,9 2,0 0,1 - 0,4 0,4 0,9 
19,8 2,2 4,4 0,7 12,8 1,5 0,1 - 0,4 0,4 o,8 

- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -

73,5 47,0 16,4 11,2 46,1 35,6 0,3 0,2 1,9 0,7 2,5 
66,1 35,2 13,5 7,4 44,9 27,7 0,3 0,1 1o1 0,6 1,7 

67,1 7,6 l7o1 2,4 38,8 5,1 0,3 o,o 1,5 1o3 2,a 
64,2 6,4 15,9 2,0. 38,, 3 4,3 0,2 o.o 1o2 1,3 2,5 

2,7 21,6 o,e 6,0 1,1 15,5 o,o o,o 0,1 o,o 0,1 
·2,1 16,2 0,6 4,7 1,0 11,6 - o,o o,o o,o 0,1 

44,9 loS 9,5 o,e 32,2 0,9 0,1 - 0,2 0,4 0,6 
44,7 1,8 9,5 o,e 32,1 0,9 0,1 - 0,2 0,4 0,6 

104,3 30,2 22,4 14,7 61,1 15,4 0,2 - 0,7 1,7 2,4 
101,5 25,8 21,6 13,8 60,5 12,0 0,2 - 0,7 1,6 2,3 

227,7 39,0 51,6 15,2 139,6 23,8 0,7 0,1 2,2 5,1 7,3 
222,9 32,3 50,9 13,6 139,0 18,7 0,7 o,t 2,1 s,o 7,1 

10,7 0,1 2,1 o,o 7,7 o,o o,o - c,o 0,1 0,1 
10,7 0,1 2' 1 o,o 7,7 o,o o,o - - 0,1 0,1 

457,3 1C0,2 103,5 39,3 zec, 5 60,e 1,3 o,1 4,7 e,5 13,2 
446,1 82' 5 100,6 34,9 278,6 47,5 1,2 0,1 4,3 8,4 12,6 

530,8 147,2 119,9 50,4 32t:,5 96,4 1,6 0,3 6,6 9,1 15,7 
512,2 117,7 114,2 42,3 323,5 75,1 1,5 0,2 5,4 9,0 14,3 

3,5 0,6 0,9 0,3 1. 3 0,3 - - 0,1 0,3 0,4 

534,3 147,8 120,8 50,7 327,8 96,e 1,6 0,3 6,7 9,4 16,0 

2e7,6 25,4 70,9 21,8 2C ,9 ·3, ~ 1,e 0,4 22,e 2,e 25,t: 

9,8 372,0 0,9 120,1 C,4 249, 2 - 2,7 0,5 o,o 0,5 

297,5 397,4 n,e 141,9 21.3 252,4 1,8 3,1 23,2 2,e 26,1 
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im Bemf des Familienvorstandes (FV) bzw. der Ehefrau sowie nach Familientyp 
1 000 ;_ 

' Ytoibl. Fomi 
verwitw·~ 

u;o 

u,o 

Ool 

1!;1 

o,s 

:lt4 

16.,7 

8•1,0 

1),2 

:~ ,o 
1),8 

1),0 
1),0 

1),2 

ll.2 

;~. 5 
.2.1 

1),1 
1),1 

.2.7 

.2i3 

•),0 
1),0 

1.2 ,2 
Si6 

1213 

110,1 

dovon 1 

FS 

lienvorstand mannl. Fanilienvorstand 1 weibl. Familienvorstand 

hl odon I zusan111en verwitwet lgeschiede;;f zusanmen I verwitwet I geschieden! zusammen 

-

o,o o,c - - - - - -
0,1 0,2 - o,o o,o c,o 0,4 o,s 

Oo4 o.~ o,o 0,1 o,z. Oo2 loO 1.1 

o,s Oo~ Oo 1 0,1 o,z Oo3 1,1 1,4 

o,e 1t2 0,1 0,1 0,2 loB 2o2 4o0 

OoB 2,2 Ool 0,1 Oo2 5o1 2o8 e,5 

l,t 5,3 Oo5 0,2 Oo1 10o4 3o2 13,6 

2o2 9,3 0,1 0,3 loO llo3 2,3 13,5 

2,4 13,1: 1 oO 0,2 1,2 1.~ 1,2 9ol 

2,4 19ol 0,9 0,1 1,0 5o3 o,s 5,9 

3,4 87o4 2o9 0,1 3,0 10,2 0,3 10,5 

010 Oo2 - - - c,o o,o OoO 

14ol: 139o5 6,4 1,3 7,6 53,0 15,0 6e,o 

o, 1 z,2 0,6 0,1 0,7 2,3 0,3 2,6 
0,1 Oo~ o,s 0,1 0,6 1o5 0,2 1,7 

o,c 0,1 - o,o o,o o,o o,c o,1 
OoO OoC - OoO o,o c,o c,c 0,1 

Oo2 Oo4 0,1 o,o 0,1 C,:3 0,3 0,6 
Oo2 0,:3 Col OoO 0,1 0,2 0,2 0,4 

- - - - - - - -
; - - - - - - - -

Oo3 2o6 Oo1 0,1 Ooe 2,7 0,6 3,2 
Oo3 1o3 0,6 0,1 0,1 1,7 0,5 2,2 

o,8 3o3 0,6 Oo2 o,8 2,0 0,1 2,7 
Oo1 2o8 Oo5 0,2 o,8 1,7 0,1 2,4 

o,o 0,3 OoO - o,o Co2 Ool Oo3 
OoO Oo2 OoO - OoO Oo1 Oo1 Oo2 

Oo1 Oo2 Oo4 Ool Oo4 Oo4 Oo3 Oo6 
Ool Oo2 Oo4 Ool Oo4 Oo3 Oo3 0,6 

2o4 5ol Oo4 Oo2 Oo6 2o9 3o6 6,5 
2,3 4o6 Oo4 Oo2 Oo6 2o2 3o5 5,1 

3o6 7o9 1o5 Oo5 2o0 4o0 4o9 8o9 
3o5 6o5 1o4 Oo5 lo9 2o5 4o6 7o2 

o,o OoO OoO - OoO OoO OoO OoO 
OoO OoO OoO - OoO OoO o,o OoO 

1,0 16o9 2os 1,0 3o9 9,4 9o6 19o0 
6,8 14o4 2o7 1,0 3,7 6,9 9o2 16,1 

7,3 19,5 3o5 1ol 4o6 12,0 10o2 22o2 
1,0 15o6 3o3 1,1 4o4 8o6 9o1 1Bo2 

012 Ot:3 o,o - OoO Oo1 0,2 Oo3 

1,5 19o8 3,6 1ol 4o7 12o1 10o4 22o5 

6,7 116o7 2,7 Ool 2o8 40o2 4o0 44o3 

Oo4 3o0 0,1 - Oo1 0,1 0,5 1o3 

7.1 119o7 2,8 Ool 2,9 41,0 4o6 45o5 
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UFo I 

F7 FB Ud. 
F6 mönnl. I weibl. I zu· möml.l weibl.l zu- Nr. 

FV FV sgnmen FV FV samnon 

0,2 o,o 0,1 c,z - o,o o,o 1 

1,6 lt2 1,7 2.~ 0,1 Oo9 loO 2 

lol 1,8 Oo1 2o5 Ool Co5 Oo6 3 

·oo9 Oo9 o,~ lo2 Ool Oo3 Oo4 4 

1,4 o,e 0,2 lol o,o Oo3 Oo4 5 

1,3 o,s 0,2 0,1 Ool Oo4 0,4 6 

o,e o,e 0,3 1,1 Ool C,6 0,6 1 

o,s lo2 o,s 1,7 0,1 Oot 0,1 e 

0,2 1.1 0,7 101 0,1 0,4 0,5 9 

0,1 0,9 0,7 loS 0,1 0,2 0,2 10 

0,2 0,9 o,e },1; OoO 0,1 Oo2 11 

- o,o o,c CoO - - - 12 

8,4 10,0 6,2 11:,2 0,5 4,3 4,9 13 

0,2 0,2 Otl 0,3 o,o 0,1 0,1 14 
0,2 Oo2 0,1 Co2 OoO Oo1 Ool 15 

- 0,1 - c.1 - o,o o,o 16 - c,1 - Ctl - o,o o,o 11 

0,3 o,s o,o Co5 o,o 0,1 Oo 1 18 
Oo3 c,s o,c- o,s CoO 0,1 0,1 19 

- - - - - - - 20 - - - - - - - 21 

o,s Oo1 0,1 o,e OoO Oo2 o,z 22 
0,5 -Oo1 0,1 o,8 o,o 0,2 0,2 23 

Oo3 o,e 0,2 o,9 Ool Oo1 Oo2 24 
0,2 o,e 0,2 o,9 0,1 Oo1 0,2 25 

OoO OoO Ool Ool - OoO OoO 26 
OoO o,o Ool Ool - OoO OoO 27 

Ool loO Ool 1,1 OoO OoO Oo1 28 
Ool loO Ool 1ol OoO OoO Oo1 29 

loS 2o3 loS 3oB Ool Oo6 Oo1 30 
1o5 2o3 1,5 3oB Oo1 Oo6 Oo6 31 

4o0 3o2 1o5 4o7 Oo3 Oo9 lo2 32 
3o9 3o2 loS 4o6 Oo3 Ooe 1ol 33 

- Oo6 OoC Oo6 OoO - OoO 34 
- Oo6 OoO Oo6 o,o - o,o 35 

5o9 1o9 3o4 11o2 Oo5 lo6 2o1 36 
5o8 7,8 3o3 11ol 0,5 lo5 2o0 37 

6o4 Bo6 3o5 12,1 0,5 loB 2o3 38 
6,2 8o5 3o4 11o9 Oo5 lo7 2o2 39 

Oo2 0,1 o,1 Oo2 - OoO OoO 40 

6o6 8o1 3o5 12o2 Oo5 1o9 2o3 41 

lo3 lol .1,4 2o6 Oo1 o,8 OoB 42 

Oo5 Oo2 1o2 1o4 OoO 1,1 1o1 43 

loB lo3 2o1 4o0 0,1 2o5 2o5 44 



Zohl der Kinder 
in dll' Familie 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

FAMILIEN 
10 UNO H6HR 

KINDER 

F.AHILIEN 
IN9G6S4HT 

KINDER 

1 
2 

FAHlLIEN 
3 .,ND HEHR 

KINDER 

FAMILIEN 
ZUSAMMeN 

KINCER 

1 
2 
3 

FAHILlEN 
4 UNO HEHR 

KINDER 

FAHlLIEN 
ZUSAIIHEN 

KINDER 

1 
2 
3 
4 

FAMILIEN 
5 UND MeHR 

KINDER 

FAMILIEN 
ZUSAMMEN 

KINDER 

1 
2 
3 
4 

FAHlLIEN 
5 UND HEHR 

KINCER 

f.AHILIEN 
ZUSAMMEN 

KINDER 

1 
2 
3 
4 

FAMILIEN 
5 UNO HEHR 

KINDER 

FAMILIEN 
ZUSAMMEN 

KINDER 

1 
2 

FAMILIEN 
3 UND HEHR 

KINDER 

FAMILIEN 
ZUSAMMEN 

KINCER 

Familien ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder 
-in I 000-

davon I 
Fanilien FS 
insgesamt F2 F3 inllnnl. Familienvorsland I weibl. Familienvorsland 

verw. I gesch. I zus. I verwitwet I geschieden I zusammen 

FAHl LIEN INSGESAMT-

213,2 152,5 3,1 4,5 o,8 5,3 33,3 8,6 41,9 
140,4 118,8 0,2 1,4 0,3 1,7 13,3 4,3 1;r,7 

56,6 49,7 o,o 0,3 0,1 0,4 4,5 1,4 5,9 
20,0 17,9 - 0,1 o,o 0,2 1,3 0,5 1,7 
6,7 6,1· - o,o - o,o 0,4 0,1 0,5 
2,7 2,4 - o,o o,o o,o 0,1 0,1 0,2 
1,1 1,0 - - - - o,o o,o 0,1 
0,4 0,4 - - - - o,o o,o o,o 
0,2 0,2 - - - - - - -
0,1 o,I - - - - - - -
1,0 1.0 - - - - - - -

441,4 349,1 3,4 6,4 1,3 7,6 53,0 15,0 68,0 

806,9 668,6 3,7 9,1 1,9 10,9 82,o 24,4 106,4 

FAMILIEN HIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 

70,5 65,6 0,2 o,I o,o 0,1 0,5 o,8 1,3 
7,7 7,5 - - - - o,o 0,1 0,1 
0,3 0,3 - - - - - - -
0,9 0,9 - - - - - - -

78,6 73,4 0,2 0,1 o,o 0,1 0,5 0,9 1,4 

86,9 81,5 0,2 0,1 o,o 0,1 0,5 1;0 1,5 

FAMILIEN HIT KINOERN UNTER 6 JAHREN 

100,5 91,8 0,4 0,2 0,1 0,3 1,5 1,8 3,3 
30,4 29,3 - o,o o,o 0,1 0,1 0,4 0,6 

5,5 5,3 - - - - o,o 0,1 o,1 
1,0 1,0 - - - - - o,o o,o 

4,3 4,3 - . - - - - o,o o,o 

137,5 127,4 0,4 0,2 0,2 0,3 1,7 2,3 4,0 

182,1 170,6 0,4 0,2 0,2 0,4 1,8 2,9 4,8 

FAHl LIEN HIT KINDERN UNTER 14 JAHREN 

135,5 116,9 1,3 0,6 0,4 1,0 5,3 4,2 9,6 
77,2 73,1 0,1 0,2 0,1 0,3 1,3 1.3 2,6 
26,6 25,4 o,o 0,1 o,o 0,1 0,5 0,4 0,9 
8,5 8,1 - o,o - o,o 0,1 0,2 0,3 
4,5 4,4 - - o,o o,o o,o 0,1 0,1 

25,1 24,4 - - 0,1 0,1 0,2 0,3 0,6 

252,3 227,9 1,4 0,9 0,5 1,4 7,3 6,2 13,4 

428,7 396,1 1,5 1,3 0,7 2,0 10,0 9,1 19,1 

FAMILIEN HIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 

140,3 120,0 1,5 o,8 0,4 1,2 6,1 4,6 10,7 
82,5 77,7 0,1 0,2 0,1 0,4 1,6 1,6 3,2 
28,9 27,5 o,o o,1 o,o 0,1 0,5 0,5 0,9 
9,6 9,2 - o,o o,o o,o 0,2 0,2 0,4 
5,3 5,1 - - o,o o,o 0,1 0,1 o, 1 

29,7 28,7 - - 0,1 0,1 0,3 0,5 o,8 

266,6 239,5 1,6 1,1 0,6. 1,7 8,4 6,9 15,3 

459,<; 423.2 1,7 1,6 o,8 2,4 11,8 10.,4 22,2 

FAMILIEN HIT KINOERN UNTER 18 JAHREN 

160,2 129,8 2,1 1,1 0,6 1,7 11,9 6,3 18,1 
95,7 88,5 o,I 0,4 0,2 0,6 2,9 2,3 5,2 
35,2 33,5 o,o 0,1 o,o 0,1 o,8 0,6 1.3 
12,2 11,5 - o,o o,o 0,1 0,3 0,3 0,5 
6,9 6,6 - - o,o o,o 0,1 0,2 0,2 

38,9 37,3 - - 0,1 0,1 0,5 o,8 1,3 

310,3 269,9 2,3 1,7 o,8 2,5 15,8 9,6 25,4 

545,1 490,5 2,4 2,4 1,1 3,5 21,4 14,5 35,9 

FAHlLIEN NUR HIT KINDERN IM ALTER VON 18 UNO MEHR JAHREN 

92,8 54,0 1,1 3,8 0,4 4,2 27,0 4,1 31,1 
30,1 19,8 0,1 o,8 0,1 o,8 7,8 1·, 1 9,0 
a,2 5,4 - 0,1 o,c 0,1 2,3 0,2 2,6 

26,3 17,3 - 0,4 c,c 0,4 7,6 0,7 8,2 

131,1 79,2 1 '1 4,7 o,s 5,2 37,2 5,4 42,6 

179,2 110,9 1,2 5,7 0,6 6,3 50,2 7,0 57,2 

11 DEFINITION CER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL. 
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F6 

7,1 
1,0 
0,2 
0,1 
o,o 
o,o 

----
-

8,4 

10,2 

2,0 
o,o 

-
-

2,1 

2.1 

3,2 
0,2 
o,o 

-
-

3,4 

3,7 

4,8 
0,6 
0,1 
o,o 
o,o 

0,1 

5,5 

6,5 

5,0 
0,6 
0,2 
o,o 
o,o 

0,1 

5,8 

6,8 

6,1 
o,a 
0,2 
0,1 
o,o 

0,1 

7,1 

8,4 

1,3 
0,1 
o,o 

o,o 

1,3 

1,4 

UFo Ja. 

FB 

mllnnl.l. 
FV 

weibl. I zusammen 
FV · · 

--

0,5 2,8 .3,3 
o,I 1,0 1,1 
o,o 0,3 0,3 

- 0,1 0,1 
- o,o o,o 

0;0 o,o o,o - o,o o,o - - -- - -- - -
- - -

o,5 4,3 4,9 

0,7 6,5 7,2 

0,1 1,2 1,3 - o,I 0,1 
- - -
- - -

0,1 1,3 1,4 

0,1 1,4 1,5 

0,2 1,5 1,7 
o,o 0,2 0,3 - o,o o,o 

- o,o o,o 

- o,o o,o 

0,2 1,8 2,0 

0,2 2,1 2,3 

0,3 1,7 1,9 
0,1 0,5 0,5 
o,o 0,1 0,1 - o,o o,o 

- o,o o,o 

- 0,1 0,1 

0,3 2,3 2,6 

0,4 3,1 3,5 

0,3 1,8 2,0 
0,1 0,4 o,s 
o,o 0,1 0,2 

- o,o o,o - o,o o,o 

- o,I o,I 

0,3 2,4 2,7 

0,4 3,2 3,6 

0,3 2,1 2,4 
o,o 0,5 0,6 
o,o 0,1 0,2 
o,o 0,1 0,1 

- o,o o,o 

- 0,1 0,1 

0,3 2,9 3,2 

0,4 4,0 4,4 

0,2 1,0 1.2 
o,o 0,3 0,3 

- 0,1 0,1 

- 0,3 0,3 

0,2 1,4 1,6 

0,2 2,0 2,2 

~t>~;p 
~ "".' f).~·~· 

,' /~) ,~; 
~ .. ~: 



Familientypen 

Typ Familienzusammensetzung 

F 1 Ehepaare 
ohne in der Familie lebende ledige Kinder 

F 2 Ehepaare 
mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (evtl. zusätzlich 
mit ledigen Enkeln, sofern die Eltern dieser Enkel nicht im 
Haushalt leben) 

F 3 Ehepaare 
ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln 

F 4 Verwitwete oder geschiedene Personen 
ohne ledige Kinder bzw. ledige Enkel 

F 5 Verwitwete oder geschiedene Personen 
mit in der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen 
Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel 
nicht im Haushalt leben 

]:;' 6 Ledige Personen 
mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern die Eltern 
oder ein Elternteil dieser Enkel nicht im Haushalt leben 

1~ 7 Verheiratete Personen, 
die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, ohne 
in der Familie lebende ledige Kinder 

F 8 Verheiratete Personen, 
die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, mit in 
der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, 
sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht im 
Haushalt leben 

F' 9 Nicht familienangehörige ledige Personen 

Haushalts­
typ 

A l 

A 2 

A 3 

A 4 

B l 

B 2 

c l 

c 2 

D 

G 

Haushaltstypen 

Haushaltzusammensetzung 

Ehepaar ohne Kinder 

Elterngeneration und ledige Kinder oder Enkel 

Elterngeneration und verheiratete Kinder (ohne Enkel) 
sowie evtl. unverheiratete Kinder ohne Enkel 

Großeltern-, Eltern-, Kinder- und evtl. Enkelgeneration 

Typen A l bis A 4, in denen außerdem noch andere verwandte oder 
verschwägerte Personen leben 

Nur nicht in gerader Linie miteinander verwandte und (oder) 
verschwägerte Personen 

Typen A l bis A 4 und B l, in denen noch familienfremde 
Personen, z. B. Hausgehilfinnen, leben 

Typ B 2, in dem noch familienfremde Personen leben 

Personen, die weder miteinander verwandt noch verschwägert sind 

Typen C 1, C 2, D, soweit es sich um einen Gaststätten­
betriebshaushalt handelt 
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